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Zeichenerklärung
nichts wrhanden

0,0 mehr als nichts, aber l{einer
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der ldeinSen nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbelennt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, vrrsil Aus-
sage nicht sinnwll (2.8. bei
Vorjahres\ergleichen ohne Basisvrieft )

aus technischen Gründen sind nur
die Minus\Eränderungen gekenn-
zeichnet, andemfalls liegt eine
Zunahme wr

Voränderungsrate ist größer @ %

Angaben fallen spilter an

Hinweis:
Wegen der Durchführung wn Rück-KorreKuren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abureichungen anr ausgedruclden Jahres-
teilsumme ortstehen.

Ergebnisse der Länder in tiefersr regionaler Gliederung uierden in den "§atistischen Bericlten" der §atistischen Arrter der Länder unter der
lGnnäffer G lV 1 wröffenflictrt.
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine Und methOdische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im senflichen nach der Systematik der Wirtschaftszreige. Danach

Reiseverkehr werden unabhängig \om wirtschafrlichen schvrrcrpunld des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Bdriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgevrrerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "§atistik der Be-

herbergung im Reisewrkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1S1

in Kraft g€tr€tenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz ron lSOl ). Hiernach (§ 2) sind an erfassen:

Die Anzahl der AnKlnfte und Übernachtungen \on Gä$en, bei

Gä$en mit Wohnsitz oder geurchnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesdzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebctenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

§ellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungs$äten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig wrübergehend beherbergen

können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstäüen (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsurnfangs

Nach Wortlaut und Zelsetzung des Beherborgungssta-

tiSil<gesetzes komrnt es für die Berichtskoiszugehörigkeit der

Beherbergungs$ätten u,Bder auf die Gewinnerzielungsabsictrt

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsai€ck der Gäste an.

Ebensov!€nig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung b€-

trieblicher HauE- od€r nur Nebenzrrrcck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer minde$ens neun Urterbrin-

gungsmöglichkeiten angebcten u,€rden, die hlr die Beherbergung

rcn Reisenden, d.h. Personen be$imrnt sind, die sich wruber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhnlichen Wohnsitz

auftalten.

11 Go".tz Ob.r dic Slatistik dGr B.hcrbcrgung im Rciecrcrkehr
(BcherbcrgungastatistikgcscE - Bchcrbstrtc) \,om 14. Juli 19E0
(BGBI. I Nr. 36 S. 953 f.); zur bis 19E0 gcltcndcn Rcchtsgrundlags,
aichc GcacE ilbcr dic Slatiatik dcr Frcmdcnwrkchrg in Bchcrbcr-
gungartäticn (FrcmdVcrkStetG) ram 12. Janu.i 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in dcr durch § 1 1 Ab.. 1 HandclcatrtiatikgcacE rom 10. No-
wmber 197E (BGBI. I S. 1783) gcändcrtcn Faecung.

Der gesetzlich \Drgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsdatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsge$€rbe zuzurechnenden

"Priwtquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeäehung

wn Unterkunftsstätten, die wirtschaftssptematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnntziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung aufden Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätdich dem

Naherholungswrkehr und nicht dem Reiserrerkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei sellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplata,erordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Die Erfassung der Anl«tnfte und Übernactrtungen \on Gästen in

der Gliedorung nach Herktnfrsländern zielt auf die Erhebung lon

Angaben über Umfang und §ruKur des mit der Untorbringung in

größeren Beherbergungsstäten rorbundenen Reisererkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gäs(eankünfte als lndikdor für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, isf mit dieser jedoch insorrcit nicht identisch, als

innerhalb eines Bericlttszeitraumes QuartieryriechsEl (2.8. bsi

Rundreisen wn Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Mehrfachählungen derselben per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisererkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukomrnt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) wrknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankunfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerknal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesarntaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstelft, liefert Angaben über die StruKur des grenzüber-

schrertenden Reiser,erkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgel+

genheiten, Wohneinheiten sowie §ellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppeften Zvreck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abdand

wn sechs Jahren (§ichtage: 1. Januar 1S1 , 1. Januar 1S7

sowie 1 . Januar 1S) erhobenen Bestandsdaten überprüt.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die AuslaSung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

rorhandenen Bdten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebc,tenen Betten" als Maß frlr den Grad

kurzfristiger Angebotsanpassungen angesehen rrerden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbsf -

ebensowenig wie für die $ellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse belehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstäften" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wirtschaftszweige',

iS das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet vrrerden. Da für

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht wrliegt, werden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "sonstige Gemeinden" zugeord-

net.

Erhebungsnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezertral erhoben und aufuerei-

td. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichter$attung an das sa-
ti$ische Bundesarnt u/eiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darsilellungsrnerlcnale

Beherbrgung lm Reiseverkehr: Unterbringung ron Personen,

die sich \orübergehend an einem anderen Ort als ihrem gevröhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

'\orübergehend", urenn er die Dauer \on at€i Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der wrübergehende Ortsnrcchsel

lonn durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung prilater und geschäftlicher KontaKe, den Besuch wn

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe \eran-

laßt sein.

21 Si"n" g 16 Abs. 1 Meldcrcchtgrahmengcsetr (MRRG) rom 16.
August 19E0 (BGBI. l, S. 1429 tr.).
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauen
. ÜbernachtunoenQUOIteff 

- 

errecnneteAnkünfte

Anküntte: Zahl der Meldungen \on Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen \rcn Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem wrherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2.2 Gliederungsrn erkm ale

Relsegebie(e.' Gliederung nach nichtadministrati\€n Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenrerkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppn.' Zusammenfassung \on Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechflicher

Vorschriften \Erliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtei Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mrt minde-

stens 100 00O Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonsttge Gemeinden" enthalten.

Betrießarten : Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der S§ematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - rorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zurecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthä{e: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthö-

fen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die i€dermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchs'tens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkeisen, z.B. Mit-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigen

eines Unternehmens, Kndern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Der

Wert gibt

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätZich der stän-

clige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren §aatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherfurgungsstätten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

wrkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hlerzu ählen auch Unter-

kunfts$ätten, die die Gästebeherbergung nicht gerrverblich

und/oder nur als Nebenzv/eck betreiben.

Betten und sonsüge Schlafgelegenheiten: Der Bestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), di€ bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angebt bezieht sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücld. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Sestandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mil der Zahl der betrieblichen

öTnungstage ermittet.

als

die
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Feilenzenüen' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweclöestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haftsm<iglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum wrübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gift das Vorhandensein wn Hotelun-

terkrnft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, rcn Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs so/vie \on

Einrichtungen für persönliche Dienstlei$ungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, *ohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben lrerden, aber Kochgelegenheit \orhanden ist.

Hütlen, Jugendherbrgen, Jugendherbrgsähnllche El*
richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einh-

cher Ausstattung, in denen \orwiegend Angehörige bestimrnter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäsfe abgegeben

vrrcrden. ;

Sanatorlen, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungsstäten unter

ärdlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung wrübergehend aufhalten mit dem Zel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und di6 die allgemsin.ange-

bctenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsdätte

in Anspruch nehmen. Hierzu zählen auch Kinderheilsfätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Kankenhäuser).

Campingplad.' Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

wrübergehenden AufSellen lon mitgebrachten Wohnvragen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung aivischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die wrtraglich wreinbarte

Campingplatäenutzung mit einer Dauer ron höchstens zvrci

Monaten oder mehr als anroi Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wiftschafts-

systemdische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung ent'neder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet vrarden, und der Jugendher-

bergen.
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3 Schaubilder
Deutschland

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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-Übernachtungen 
insgesamt 

-ÜbernachtungenAusländer

Ubernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis September 1997

Übernachtungen insgesamt: 226 837 fsd

Prozent

90,0

80,0

70,0

60,0

50,0

40,0

30.0

20,o

10,0

0,0

BldE.H.l d B.ilro6t
ldff..h.

qdc Gäst.

88,5
84,0=: fl

§

16,0 §

.rillllllllrlli:iiil-

1 1,5ffiI

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

1

Odild Fücrc. N.@ lihd.r
MGlgchd hd BdiDO3t Ght6 Blc

-10-
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Ankünfte

aller Gäste
derunter mit sländigen Wohnsitr
autlerhalb der Bundesrepublik

Deutschland
aller Gäste

Anzahl rn
1000

Veränderun9
in oÄ

Anzahl in
1000

Veränderung
in%

Anzahl in
1000

V€ränderung
in o/o

Anzahl in
1000

Zeitrauml)

4 Enhrlcklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten.)

Deutschland

darunter mit ständigon Wohnsitz
außerhalb der Bunde3republik

Deutschland

Veränderung
in%

1992
1993
1994
1995
1 996

1992
1992/93
1993
1993/94
1994
1994/95
1995
1995/96
1996
1996/97

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

81 926
79 969
81 533
88 134
90 280

49 676
32 003
48 195
31 947
48 799
33 591
52 650
35 698
54 183
36 617

4921
5 375
6 456
7 080
8 931
I 772
I 319
I 240
I 674
8 713
6 312
5 340

4 896
5 559
6 563
7 028
I 129
I 934
8 554
I 698
I 719
9 150
6 652
5 393

5 045
5 563
6 591
7 375
9 230
I 251
8 921
I 018
I 940

I 143
4946
I 183
4 872
8 177
5 175
8ß4
5 361
8 776
5 587

801
886

1 038
1 106
1 338
't 513
1 695
1 619
1644

4,6
-7,O

-10,5
-'t,5
-0,1
6,2
3,5
3,6
3,7
4,2

-1,4
1,8
1,9

o,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
4,8
3,9
4,8
2,1

287 077
281 787
2833,4.5
300 517
299992

182 030
10s 206
177 592
1M 009
177 110
108 510
186 791
113256
187 173
107 634

16 669
18 017
20 315
23 759
29972
30 089
33 993
33 415
32020
28 302
18 084
16 881

16 402
18 444
20 512
22934
29271
29 690
34 301
33 669
31 601
28il1
18202
16 313

15 338
16 701
19 972
21 120
27 966
28 398
32232
34 10'l
30 946

x
-1,E
0,6
6,1
0,2

1,8
0,0

-2,4
-1,1
-0,3
4,3
5,5
4,4
0,2

-5,0

33 348
33 575
30 639
32026
32252

20 965
11 744
19 104
11 570
18772
12 174
19 420
12 580
19 616
12 876

1 820
2088
2 380
2 395
3 079
2 903
3 606
3 556
3270
3 005
2 096
1 828

1 785
21ß
2U4
2382
2894
2944
3 673
3 705
3 380
3 021
2 144
1 834

1 865
2 186
2 413
2435
2W4
3 188
3 841
3 785
3 548

4,5
o,7

x
-2,4
2,O
8,1
2,4

4,4
1,9
3,0
2,2
0,4
8,3
4,6
2,2
5,0

14 352
13 048
13 174
13 808
14 198

x
-9,1
1,0
4,8
2,8

x
-8,3
o,2

1995

1996

1997

10,7
7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
8,2
6,2
8,8
5,5
9,0
9,8

-0,5
3,4
1,7

-o,7
2,2
1,8
2,8
5,5

9,2
6,8
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7,0
8,5

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
JUIi
August
September

1,7
4,7
-3,0
-o,2
1,3
5,1
7,9
6,3
2,9
2,6

-5,2
€,3
€,9
-1,5
-1,7
5,2
3,5
3,3
1,0
2,3

-1,9
2,7

-1,5
-0,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,3
0,5
2,3
0,3

756
840
991
062
343
340
525
471
491
296
907
788

745
855
010
056
318
383
611
557
ß2
346
951
804

0,5

12,6
3,0
8,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

9,6
1,4
8,5
6,4

17,3
4,4
2,8
{,9
-1,7
7,0
6,7
7,3

5,0
5,4
1,0

-1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,3
1,2
o,7
-3,4

6,5
-9,5
-2,6
-7,9
4,5
4,4
€,0
1,3

-2,1

3,0
0,1
0,4
4,9
1,1
3,6
4,3
3,7
2,3

7,5
3,7
2,9
4,7
1,6
9,4
5,2
4,O
5,2

') Di6 Ergebnisso sind nach dem aktuellen Stand rückkonigiarl. Die Summen
für die Jahro, SHJ und WHJ können von der Addition der entspredlenden
Monatswerto abweichen.

1) SHJ = Sommerhalbjahr (Mai bis Oktober), WHJ = Winterhalbjahr
(November bi6 April).
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamnengsfaßten Gästegruppen

Septenber 1997 Jan. - Sep. 1997

Land

StändigEr l,'lohnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

dsr BundEsrepublik Dsutschland

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

AnzahI Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

Verän-
derung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei.traum

j.nsgesamt

Verän-
derung
gEgEn-
über
den Vor-
J ahres-
zgitraum

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
deuer 1 )

% Tage % Anzah] % Tage

Baden-+{ürttenberg
Bundesrep. Deutschland 1 002 8416
Anderer hbhnsitz ?35 023

Zusailren 1 237 86S

0, g-
5,6
0r3

Urb-
1,3

8,3-

Deutschland

3 713 315 5

o

5-

3-

7
5

23
2

23 750 691
3 549 894

337 ?57
660 978

0,2
9rb

2
1

Bayern
BunaJesrep. Deutschland I 678 470 0,
Anderer I'lohnsitz s23 798 5'

Zusamnen 2 !02 268 0,6 7 433 t23 3,2- 3,5

3,0 8 998 235 1,0 27 300 585

,s 12 131 919
,0 2 920 025

15 051 944

3 224 24r
4189 074

I4- 6 598 831o 834 29?
4
6

13
2

7
4

3r0

9- 3,5

?,s

3
2

?
2

?
?

3,1
3,3

I
0

3
6

Berlin
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

zusanrnen

2,3
t7,2

270 0ß
101 066

371 114

q7 292 245
5 S85 764

53 278 009

0,3
s,0
1r0

4 383 332
1 703 309

5 086 6q1

630 214
268 103

6,0 8S8 317

0,6-
6r4
1ro

7 922 8r7
667 013

2,4 2 589 830

3,1- ?,8 I 906 261

6,1
7t,q
7,q

7,6
13,3

9,1

8,9
27 t5

13 ,8

0, {-
20 t2

0,6

3
7

2
2

2,4
2r8

1
?

r 745 047
127 ?74

6,5
1r8

6,2

8
I

Zusannen

Brenen
BundEsrEp. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamten

Brandenburo
Bundesrep. ÜButschland
And€rer l,lohnsitz

Ztö
6 r2-
2,0

2,5-
!1,7-

1,3
1S,0

4,8

5 444 920
405 256

1,
8,

I 7118 581

2q 372 566 3,{-
1 1180 259 9,3

250 504
76 922

267 q26

416 809
72 227

689 743
117 583

737 326

85 724
25 045

3 425 735
209 361

3 633 496

2 849 1l:l8
521 626

3 371 064

1 0s9 969
236 555

1 336 534

5 850 176 2,3 3,1

59 035 3,9 110 773

679 328 5,{
240 7ß 3,2

1 920 715
440 694

919 474 4,9 2 361 410

333 678
11 798

345 476 11,4 I 303 100

,8 340 42). 0,5 620 163 0,5- 1,8
,o 8s 540 5,9 189 086 7,? ?,7

1,9 429 951 1,6 809 24S 1,2 1,S

1,8 1 433 779 3,5 2 5q4 470 1,8 1,82,7 377 428 3,8 715 595 4,3 1,9
1,9 1 8t7 207 3,6 3 260 065 2,3 1,8

6 517 326

11,7-
4'9
s,0-

6
7

1
13

,3
,8

Ha,iburg
Bundesrep. Deutschland
Ander€r hbhnsitz

777 738
54 552

231 5S0

886 153§ 202

974 355

325 279 2,4
112 818 19,5

438 035 6,3Zusarnen

Hessen
Bundgsrep. Deutschland
Arderer tbhnsitz

Zusünen

ZusarrnEn

l,leck I snbum-VorrEfirltern
Bundesrep. Ueutsbnland
Anderer hbhnsitz

11
13

1S qlg 035
3 339 857

77 754 Ag2

796 534
720 792

536 037
272 344

I 274 443
2A 857

10 007 300
2 520 072

3;s
338 965
138 1t81

7 r8-
0r0

6,5-

2r8
1r8

216

3,9
5,5
4r3

3,0
1r9

2,7

4

L4r7
12,4

14,6

3,8
2r4
3r8

7r7
oä

7,7

6rg
11,1

6,9

2 42L 578
8s 733

2 507 311

3'9
215

3,9

3r9
213

3,8

2r7
2r3
2r7

3,1
3'0
3'1

NledErsachsen
Burd8srep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusilren

l,lordrhE in-l{es tf 6len
Bundesrep. Deutschland
And€rer hlohnsitz

Zusamen

Rheinlard-Pfalz
Bundssrep. Deutschland
Arderer l.bhnsitz

ZusarmBn

S€arland
Burd6rep. 0€utschl6nd
And€rer hbhnsitz

,d

10,5

3'6

2r7
3r9

2r9

5,8-
4r0-
5,5-

3r9
2r4

1'8
9,0

215

679 51S 3,5 1 955 849 0,6 2,9 q 064 1169

556 {193 2,8 L 632 662 0,3- 2,9 3 213 113
L23 o2A 7,0 323 L87 5,9 2,4 851 356

0,3
0r9

0,5

4r8
7,3

3,7 6 879 242 25 §2 825 2,8-

2,6 I 029 325 2,4 21 913 894 6,7-?,2 1 756 191 5,4 4 099 014 0,5

2,5 I 785 516 3,0 26 012 908 5,5-

6,2-
1'4-

t2 527 372 5,3-

10,0- ,6
,6

42A 679 5,1 7 477 4ß 8,9- 3,4

6 237 119
642 723

375 898
52 7AL

I 3
2

48 006 0,8 159 013
6 362 3,6 L5 292

54 368 1,1 174 305Zusanisn

I ) Rechn€rischer l.lert Üb€rnachtunoen / Ankünfte

-14-

11,8-
L,2-

11,0-

3r3
214

312

l§EA;sEETi'9/iErl

a



1 Ankünfte, Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.1 N6ch Ländern und zusanmengefaßten Gästegruppen

September 1997 Jan. - Sep. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger hbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Verän-
derung
99gen-
UDET
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
n onat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insges6mt

Verän-
d€rung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl a x Tage Anzahl Anzahl a Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlJhnsitz

Zusailnen

Deutschland

6,7- 2,8 3 012 ?076,0- 2,8 239 700

4,9- 7 ?6A 707 8,7- 2,8 3 251 907

457 547 3,2- 2,3 1 391 760
q2 3A7 22,7- 2,8 102 131

416 138
34 1155

450 603

4I

214
3,9

22 926 tA?
3 222 194

26 148 378

6 771 056t 521 U8
I 292 584

s Atr 739
326 291

4 798 030

525 000
L22 247

I 922 339
657 ,4!15

I 579 835

172 904
95 803

4-
8-

539 219
3?2 6L2

3

188 576
525 844

L7

4rLäo-
3,5

2,5
s,q-
2,1

8'0
5r4
7,8

2r8
1r9

2r7

1r6
7,0

219

,6
216

2r9

3r2

4r9
9r9

512

2,6-
0'6
2'3-

0
7

5

3
2

2
3

I
6

4
2

2
2

3
2

Sachsen-Anha I t
Bundesrsp. Deutschland
Anderer,.lohnsitz

2usannen

Sch I esHig-Ho Is tein
Bundesrep, Deutschland
Anderer t'lohnsitz

Zusamnen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusalrmen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschlend
Anderer tlohnsitz

Nachrichtlich:

Zusa,Trngn

210 183

402 ß0
30 255

432 7t5

252 577
t4 230

195 105
15 078

| 6q7 ?87

1199 934 5,2- 2,4 1 493 891 3 911 831

2 255 581 0,2
59 849 4,3

2,5 2 315 430 0,3

5,6 3 036 1572,0 258 316

5,4 3 294 473

3'9-
4ro

3,7-

5,7
2r0

5,42,0 77 7L4 420

697 506 1,5- 2,8
34 716 7L,7- 2,4

732 222 2,0- 2,7 1 947 1158

0,6
4,3-
0r3

4,8-
17,3-
5,5-

5,2-
3,6
4,2-

1 841 633
105 835

5 395 84{
272 314

267 lSL 5 658 158

200 669 596
26 767 337

225 836 933

1,7 27 §7 927 2,9-5,2 3 5118 485 5,0

Insgesant 9 939 771 2,3 30 9116 406 2,1-

8 296 056
1 643 715

3,3
?,2

3r1

5S 306 564
11 651 156

70 957 720

3
0

2
5

217

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

7r4
5r4

2rl

3,8-
5r7

2r7-

3,4
?,1

4E 343 828 1,5 165 670 685 6,6- 3,4
10 820 036 4,9 23 ?95 523 3,4 2,2

Neue Länder und 8er1in-0st
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusannen

1 3,1
?,5

3'1

7,7
1 ,5-
714

3,2 5S 163 862 2,7 1S0 466 208 5,5- 3,2

219
?,7

10 st62 738 6,0 33 S98 911 2,9 3,1
831 120 5,8 2 377 874 5,8 ?,9

2,9 11 793 858 6,0 36 370 725 3,0 3

1) Rechnerischer l,lert ÜbErnachtungen / Ankiinfte.

fsa+Fs6,RdsiEil
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1 Anki.infts, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 1n Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

September 1997 Jan. - Sep, 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Ubernachtungen

Reisegebiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dent Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraun

durch-
schni tt-
I ichB
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

Tage Anzahl Anzahl Tage

0eutschland

SchIEsl{ig-HoIs te in
Irbrdsee
0stsee

Harz
StidniEdersachssn
Elbufer-Dranehn

Brenan

tbrdrhein-+{estfa len

943 880
926 0S7
96 154

349 299

707 269
L77 73L
20 135

127 580

8

8
7

8
5
4
2

0
0
5
?

,5-
,9
,7-
,7

8,7
5,3
3,2

844 372 0,4
441 768 74,'l
109 297 15,1

78 S80
82 733

L,7-
1,4
3,2
8r1

215

1r0

3r6

3r9

0r3

8,3

8, 1-
3r5

8,5-
14,6
5'4

16,8
18,8-
5,4-
5,5
7r0

13,9-
6'8-
5r2

13;3

0r6

4r8

?3'3
16,9-
15,6-
10,8-
4r7-
8,8-
1,1

14,7-
77,9-
13,1-
76,7-
3'0

1 1,8-
0,1-
6,5-

3'1-
312-

3,5-
6,4

12,9

14,0-
1r8
tr_

8,4
4,8-
415

23,5-ad_
0,3

6,0
14, 1-
8'4-
5r1
0,6-
2,8-

Ll rT
23,3-
15,8-
ll E_

8,4-
13,0-
a,7

.15, 1l-

2,7-
9,0-

5,q

1,8

8,9
512

817 535
s37 290
727 593
732 001

779 153
433 26S
145 1187
936 564

1,1 62,4 7
2,32,3 2

2,0

5rb

?
13o

a,7
5,2
5r0
2,9

5'0
2r0
2,5
4,2
3,5
217

1,9
?,5
2r3
2r8
3,8
5r0
1,9
2,q
413

Holst8inische SchHeiz
übrig. SchlesHig-HolstEin

Sch IesHig-Ho lstein
zus aflrnen

Hamburg

NiadersachsEn

ostfriesische Inseln
0stfriesischE Küste
Ems-ilüflnIino
EnB land-Gralschaft
BEnthein

0ldenburgEr Land
0snabrücker 8äderland-
Dümer

Cu)öavener Küste-
Unterelbe

Brsner umland
Steinhuder MeEr

432 7t5

231 690

5,4

1r9

s; 1-
5, 1-

3,7-

2,3

34 167

22 044
118 875

44 619

974 355

59 036

1 335 534

s 777 139
3 015 518

859 617

443 865
909 137

1 195 936

1 933 463

153 967

244 205

615
279

s,8
78,2
8'1
2,4
5r8

4,4
13,5
812
4r4
3, 1-
3r4-
7,7

1r3
10,6-
1r9
5r9
6,8-

2,6
215

3,5

5r1
2r0
2,6
3,9
3r5
2r7

?,0
2,9
4,?
7'7
3r3
a1

4,1
7rl
0,6-
4,0
0 ,5-EE

5,7
7,3-
2,4-
417
7 17-

2,5

E
6
I

I ,8-
0,6

56 344
122 405

2 315 430

438 035

3 295 473

1 811 207

384 506
238 517

8s 668

a 479 2U

4129 961

77 774 520

3 250 065

532 464
578 419
240 851

170 524
354 405

320 988

3,6

2,6
2,6
3,7

tleserbergland-Sol Iing
t{örd]. Lüneburger HsidE
SUdl, Lüneburger Heide
HanrEver-HildesheirF

Braunschr,{Bio
Harzvorl and-E lm-Lappv{6 ld

67 317
399 211
791 546
349 {S7

1 157 483
212 475
743 083
252 340

67 606
23 145

226 783
393 743
tq7 776

3ls ?02
80 053

szq 777
61 320

56 023
33 423
8 998

58 000
113 603
54 245

159 960
27 87t

101 395
:15 740
72 273

3 266 179
831 360
737 703
695 006

1 187 90S
154 355
s80 793
771 066

1 161 745

0,6-
7,5
5,7-
4,4-

15, 4-
8, 0-
8,0
4,9

75,4-

s, s-

a28 243
282 777
226 574
255 871
529 331
96 844

253 649
?50 344
647 3S7

435 687
115 607
101 739
95 879

157 019
2L 763

tzg 922
110 8,112
158 076

27,L
3,2-
7,2-
0r5

3,2
0r5-

13rG
0r5-
9,Q-lrb-

6,7-
6r8
1,6-
8r7

4r3

1168 183
451 078
129 606
130 845

144 519
282 r79
73 662
85 770

600 222
s23 765
706 743
791 083
346 886

3,9
4r4
0r7
5,8

10, 4-

253 790
Lt2 062
371 341
1164 388
216 553

Lß 426

919 474

108 269
64 086

111 9112
151 497
53 818

I
2

476 455
166 497
665 580
753 505
933 787

114 141
627 479
315 473
1128 516
295 777

7r280s 249

325 455
064 792
666 770
3L3 207
571 007
773 122
900 525
849 416
948 613

373 662
366 985
219 510
898 641

185 636
643 236

2

8
0
5
7

4
7
5
3
5

2
1
3
3
4

1
3
q
1

Niede6achsen zusailtlnan

40 894

3 633 496

110 773

3 371 054

86 981
49 253

48 913
47 138

1118 175tß 225

153 821

249 621
121 819

25 852 825

2
962
019

5S3 872
541 1Kl0

725 439
368 422

1 478 643

2 723 435

fi 754 892

1r9 1,6

3,4
3,8

to

Niederrhsin-Ruhrland
Bergisches Land
SiEbengEbirgeEifel -
Sauerland
Siegerland
hEstfä1. IndustriEgebiBt
Itinsterland
Teutoburger l{ald

tlordrhein-l,les tf a I en
zusarrnen

Hessen

t{esEr-DienEl-Fulda
l,laldecker Land
t,lerra-l.te issner-Land

4r4
11,1
6'8-
1 ,0-
7 r7-
1r9
5,8
8'8
1,5

2r9

37,84rl
5,9
6, 1-
912
0,9-
1,6
412-

7413-
3'0-
1, 1-
6,2
3'9-
9r8
4r9

1
?
2
2
3
4
2
?
3

213
1,7
3,3
3r1
4r0

2
7
4
4
0
3
s

2
8
0
5-
9-
9-I
2
6-

6,
6,
1,
1,
1,
2,I,
4,
?

6
2
1I
4

1
1
s

214
4r6
0r 1-
5'1-

10,6-
13,0-
5r0
r,4

18,5-

?,5 I 785 516 3,0 26 012 So8 5,6- 2,7

2rl
5'1
4,6
4,1

2r9
3ro
2,7
311
3r7
2,9
512
2,0
2r5
2r4
217

75 7At
54 152
18 055
17 912

34 423
16 705

23 799
16 760
43 688

lr9
4r4
4r7
3r7

215
2r9
2rl
2'8
3r4
?,4

5r1
2,0
2r4
2,3

2'6

959
278

f.urhess isches EErgland
l.laldhessen ( Hersfeld-

RotEnburg )
Marburg-BiedEnkopf
Lahn-Dill, !,lesterr{ald und

Taunus
tlestErv{6 ld-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l.€tterau
Rhön
Klnzigtal-Spsssart-
Sildllcher Vogelsberg

Mai.n und Taunus
RhEingau-Taunus
0dEnn6 ld-Bergs trasse-
Neckartal-Ried

179 382rla Lsz
329 201
s05 709

22A 459
2 329 n7

590 1164

885 530

6 517 326

8,0-
18,5-
L2,!-

1
s

21,9-
4,4

1
42 3Aa

32 322
311 974
91 679

830
623

297 321

2 361 410Hgsssn zusaflnen

Rheinland-Pfalz
Rheintel
Rhelnhessen
Eifsl/Ahr
Itbssl/Saar
Hunsru,cklNahB/GIsn

9 1483663 24 730 605 01- 2 576 344 I2 2633033 0s- I 576 956 13

?
2
2
2
7

4-
1
7-
6
1-

1) R€chnerischer t{ert tjbernachtungen / AnkÜnfte

5,5
1r6
5,4
7,5
6,0-
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1 Ankünfte, Übernachtungen und AufenthaltsdauEr der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

September 1997 Jan. - Sep. 1997

AnkUnfte Ubernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Re isegebiet
Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I i.che
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
QPgen-uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insges amt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

Anzahl Anzahl TageAnzahI % Anzahl Tage

Deutschland

tJes te11{ald./Lahn/Taunus
Pfalz
Rhginland-Pf alz zusannen

Eaden-1.1ürttemberg

Nördlicher SchHarzxald
Hittlerer Schr.arzHald
Südl icher SchliarzHald

SchHarzhald zusarrnen
Iteinland zHischen Rhein
und I'leckar

Neckartal -0denHaId-
Madonnenl ändchen

Tauberta I
f,l€ckar-ilohenlohe-

Schr4äbischer l.lald
Schr{äbische AlbMittlerer Neckar

Neckarland-SchHaben
zusanrnen

56 667
733 ?40

25 503
22 829

57 1877ß 402
177 119

585 945

37 761
911 383
7 383

739 527

1 237 869

12 t37
27 300
20 879I 964
94 111
s5 320

37 7r5
49 209

770 511

2 702 ?6A

74 737
774

38 853

54 368

87 397
155 902
89 980
31 752

2?7 216

358 934
2 121 955

7 433 t23

61 408
10 819

102 078

13 1166 154

2 183 356

684 755
626 81ß

1 014 081
2 627 3ß
2 6A4 230

I 8111 617

4 019 814

27 300 585

2 022 092

237 246

2 t29 757

2 267 600
15 236 631

53 278 009

865 060

L 477 4ß

6 086 641

7,9- 3,612,7- 3,8
72,4-
10,9-

0,3-
,o 2-
24,6-
2,3-
1 ,3-
3,0

3'5-
20,3-

1 r9-6,3-
10,2-

8,3-

24,2-
19,8-
o,7-
9,7-
3,4-
2rL-
6,2-
0,3-
1,9-
9,7

8,1-
8,9-

11,4-
26,0-
75,2-

8 '8-?12-
8,6-
4,4-

8,4-
4,5-
5,9-

8r9- 3 4

9,1 2'4

?
q

777 777
365 928

s0 845
83 062

131 004
342 657
341 681

7 242 2AO

28 811

545 363

3 713 315

767 770

70 41922,0 75 3151,6 80 112
51 849

78 757

?,3 425 ß22,3 1 136 929
1 375 357

4 393 537

985 267

I 998 235

2 730 801

57 293
91 032

158 421
714 582
55 406zffi 243

311 999
5 530 877

ls 051 944

172 207
6 768

309 70{

428 879

4-
0

8-7
2

0
7

3
2

363 067
832 703

3,
2,

1-
7

1 211 161t 72,5- 3,3
2 335 541 0,5 2,8

3,5
,8

1 955 849 0,6 2,9 4 064 469 0,5 72 527 3L2 5,3- 3,1679 519

157 565
148 783
206 049
512 397

154 905

23 29L
23 300'l 3L4
t3 207

53 085

7 702
74 487
23 742
16 709
7 676

5,3-
4,8
1r0
0r0

2,1

5 ,0-
1,5-
4,0
0, 1-
0,5-
014

6r5-
4,9
4,4-
1r0

0r3

8'8-
2,5-
2,2-
3,4
9r7-
5,2-
1'8
9,5-

16, 1-
2'3
2r9

193 239
976 tgz
450 010

588 618
520 10{
776 970
885 6S2

293 011

5,9-
6, 1-
6,5-
6r3-
0r8

15, g-
17,4-

1,1
1r0
1,S-

2,6-

9,3-

3 619 431

1 109 604

185 711
159 454

3,7
3,5
3r8
317

1r9

0,9-
1 ,0-1C-
1'1-
4,0

5,1-
4'9-
3,0
1r5
5,1
218

1r0

3'8
317

2,0

4 240 857
3 674 915
5 550 582

3r6
3r6

1,9

2,2

713
218

3r5

317
3'9
2,4
213
2ro

l.lürttembsrgisches
gäu-oberschflaben

Bodensee

AI 1-

Heoau
Üodens ee-obersch!.absn

2USAürEn

Baden-+'ltirttemberg
zusafinen

184 871
331 581

19,9-
2,2-
7 15-

4,9
3'5ao

ao

3,0

4,8-s,l
1,1-
1r0

212

5r3
3,5
413

4'7

3r0

292 250
636 039
56 978

1
2

559 639
212 438
257 731

Rhön
Frankenyiald
Spessart
l.Jürzburg nit unEebung
Steigeftald
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirge m, SteinHald
Mirnberg mit U,rEebung
oberpfälzer !'l€]d
0beres Altmühltal
Unteres Altnühltal
Bayerischer t{ald
Augsburg rnit Ungebung
l4ünchen mit Umgebung
Amt|ersee- und l.lürflEee-
gebiet

Bodensee-6ebiet
tlesta 1 19äu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit &mer-
hüge I land

Inn-, Mangfa]
Chiemsee nit
Salzach-Hügsl

Igebiet
Umgebung
land

Bay€rn

Oberal Ioäu -
ßtaItgäu
t{erdenfe}ser Land nit

Armergau
Kochel- und l.lalchensee mit

Umgebung
Isarrinks I
Tegernsee-6ebiet
Schl iersee-GEbiet
ober-Innta I
Chj.engaugr Alpen
BerchtesgadEner Alpen mit
Reichenhaller Land

Ubriges Bayern

Ba)€rn zusamnen

Saarland

lbrdsaarland
Bliesoau
Ubrigäs S€arland

Saarland zusanmen

2r!
3,0 160 999

152 180
2r8

2L,S

5r0

412

216 1168
57 020
63 322
70 a97
19 s20
51 631
92 558

197 435
. 78 870
41 397
66 6{2

723 377
58 75s

32 160
10 882
21 836
43 593
12 953
13 354
21 393

110 13S
7S 727
77 537
2A 620

107 337
33 627

371 St1

88 505
121 430
35 687

639 129
233 831

297 023

32 254

4r5
1r5

219

1,8
3,3-
3r5
0,2-
3,2-
2r8
217

6,
5,
?,
1,
1,
3,
4,
1,
5,
2,
2,
8,
1,

18,9-
16,4-
3,3-
1,4-
3'5-
1, 1-
5'9-
8'6-
0,9-

l0 17
7.'5
2r0
3r1
2,6

7
2I
6
5
o
3
8
4
s
3
7
7

3,2
11 ,0
3r9
6,5
312
5r8
4,0
6,8
5,2

6,0
6,5
5r4
4,1
7,4

1 677 854
424 475
417 968
473 5!r3
723 727
365 376
655 51tS

1 631 876
606 970
280 905
472 317

5 3112 500
405 562

5 s21 558

502 260

242 055
81 484

156 217
281 515
84 018
s7 295

154 859
844 9U
113 3§t8
119 610
tBg ?77
777 797
223 E33

473 800
617 S81
358 761

541 411
627 305
884 862
259 8s5

4 497 819
1 680 636

7,3-
7 r8-
1,5
6,8-
8,0-
1 ,3-0,3-

2,4-
1,6-

15,8-
4,8-
4r 1-
5r?-

6r9
5r2
2r7
lr7
1r5
3'8
4,3
1'8
5'4
213
2'2
6r9
lr8
2r0

3rl
3r1

10r3
3,8

5r9
3,q
6r0
4r07rl
5r3

5rl
4r0
6,5
7r0
5r2
4'2
7r5

7r3
2r8
3'5

s;s-
4,8-
412
714

16,5-
14,3
0,9-
6r5

4r6
14,9
12,7-

1,2-
72,6
7,2-
1,S

L2,9-
L7,3-
9,8-

15, 1-
3r0
5r7-
2r3
0'9-

17,0-
24,9-

1 ,3-
10,3-
3r3-
4,2-
3, 1-
3,2-

59 442
94 572

91 041
185 332
747 323
65 277

6:!5 082
317 955

400 047

0,4-
3,8-
7,4-
4,0-
4,6-
7 16-
3r8
7,2-
0, 1-

2rE
4,9-
1r0
412

9,2-
73,7

6,6-
28,2-
19,2-
8r3-
3,5-
7 12-

4r0
2,7
0,8

517
1r5

0'6

3,9-
3r3

1r0

58f' 529
114 152
599 655
233 029

4
15
2

b-
6-
0

5
3
4

15,7-
31,8-

11,6-

11 ,0-1rl

6,0

412

412
13,9
216

312

7r8
5rl

7'4

1,3- 505 8163,9- 105 570
5
7
8

l1lr6-
31,9-
0,9-

Berlin 371 114

Brandenburg

Prignitz 7 1168

1) RechnerischEr Hert übernachtungEn / Ankünfte

174 305

898 317 13,8 2,4 2 589 830

22 547 4,2 3,0 54 696 3,9- 161 514 20,9- 3,0
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste j.n Beherbergungsstätten
1,2 N6ch Reisegebieten

Septenbsr 1997 Jan. - Sep, 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Re isegebiet
Verän-
derung
g9gen-
UDET
den Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni tt-
1 iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
haI ts -
dauer 1 )

insges6mt

Anzahl

insgesamt insges amt

Anzah 1

j.nsgesamt

x AnzahI x Anzahl % Tage

Deutsch land

Ruppiner Land
Uckermark
Barnim
Märkische SchHeiz-

0derbruch
0der-Spree
Dahme-Seengebiet
SpreeHald -
Niederlaus itz
FIäming
Havel land
Potsdam

Brendenburg zusanrnen

Meck I enburg-Vof ponnre rn

9,1
3,6-
0, 1-
s,3
2,2

oo
7 17-
7 r0-

215
3,1
3,4

25 760
17 650
20 305

15 345
2A ?42
16 378
42 256
17 665
35 586
24 394
16 337

267 426

70 57S
97 323
85 627
34 53q
57 413

65 208
53 886
69 244

54 409
79 S10
40 754

108 645
47 175
92 874
68 768
33 97?

737 326

618 763
103 593
401 170
309 701
226 ß9
303 037
564 098q2a 397
80 083

215 596

3,3-
4'5-aE_

15, l-
26,3-
L2,9-
6,7-

19S 654
26 823

119 791
734 267
135 588
732 992
221 204
153 1811
23 008

722 196

91 1164
14 216
54 995
40 840
34 697
116 587
73 651
57 023I 982
27 752

450 603

158 320
115 893
89 659

103 81S
32 243

4S9 934

530 972
430 72L
631 975

184 885
126 220
154 025

9,9
6,4
6r0

11 ,6
2,5
5,5

2I
3
3
1
1
1
0

I

,4
,9
,4
,0
,9

?,9
3,4
4,1
äo
a1
3,0
2r7
2,9
)c
3,3
?,7
3,1

5r0
4,3
3,8
2,5
2,8

2,
1,
2,
3,q,
e
a
3,
2,
A,

?,9

2,6
218
2,3
2,5
3,1
2,6

8r0
2r3 7,6

12,3-

727 682
257 854
135 4352ß 6ß
174 ß7
99 353

906 261

500 627
698 672
654 931
252 559
400 522

s37 797
335 286
287 528
3q3 ?73
90 013

5
5-
U-
4-
5-

2 720 597
1 360 807

358 383
709 070
509 301

791 301
s72 967
153 S86
351 31ßi7 477

4 347 17S0 189 8152- 43 9100 92 9445 58 374

7,1-
t2,8-
3,5-

3
15

5
tr
2

6
7
6
8
1I

?-
1-
1
1-

sI
8
2
7

3
2
2
2
2
?
2
2
2

121 971
277 006

tr

,8tr

4,9
4,2
3,6
2,E

213
4,5

215
2,5
2,2
2r2
217

312
216
2,3
2,0
216

472 597
711 111
3A? 462
685 230
393 528
646 590
5S5 616
207 366

5 850 176

13,1 2 497 3209,3 3 002 6398,4 2 q88 7203,0 625 8871,0 1 134 015

7,7 I 748 581

340 7?9
198 297
s10 818
014 688
93? 8r2
942 955
737 051
265 467
201 946
035 072

3r1
13,6
6,9
317

27,?
715

10r0
70,?
15, 4

7,8

1 154 301
952 303
653 589
856 170
279 468

3 911 831

16,5
10, 1
!o 1

7,7
5 '3-0,1
7,?

11 ,3
6,2

4,1
2,3-
2,3-

10, 0
7,0

?,?

5'6-
4r0
9,0

11 ,67,6-
6,5-ao

15, 1
2,3

13, 4
2,4
a,s
3,4
4,2

5,9

7,7
8,7
5,7
0,9
5'8-

17,6
br.t

16 ,3
1,7
1,5
5,2

9r3-
2,51l_
ao
2ro

b
3

72
3

15
1<
13

6
16

Rügen/Hiddensee
Vorpornrern
Meck I enburgische
!'lestmeck lenbure
Meck1. Sche{siz u

0stseeküs te
SEenpl.

13,
15,
10,

C

7,

317
72,9
ll E_

11 ,6-
4,0-
2ro
5r6-

ZtJ
15,4
13,9-
5, 1-

2,?
1,9
2,2
3,3
3,9
?,9
3,0

4
4
5
1
8

343 794
408 454
311 854
a2 552

155 4415

I,,l€ck Ienburg-VorponnErnzusanrnen 345 476 11,4 1 303 100 14,6 3,4 2 507 311

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzig
oberlaus i tz-Niedersch 1es iBn
S chsische SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs,Burgsn- u.HEide1. 10, a-

19,?-l{es tsachsEn
Vogtland

Sachsen zusafiren

sachsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
HaI1e, SaaIe, Unstrut
Anhalt-+.littenbero
I.tagdeburg, ElbE-6örde-Heide
Altmark

Sachsen-Anhalt zusarmen

Thüringen

Thüringer tlald
saaleland
0stthüringen
Thüringer Kernland
Itlordthüringen

Thuringsn zusalnen

BundesgebiEt insgesamt

7,4-
6,5-

732 222

30 9115 405

?r7

3'1

812
5,5-
0,3

2,7

5 668 158

226 835 933

2,9
3,2

4,9-
13,9-

3,9

l r7-
4r9- 1 264 707 I 579 835

6r4
2,3-
3,5-
9,7

13,8
3rA

63 800
46 ?74
40 312
47 774
L2 023

210 183

108 168
71 830

?,4 3 251 907

5,?- 2,4 1 493 8S1

1 947 4168

70 957 720

5-
9-tr-
1

o
3

3,9

2,3-

19 174
4s 607
22 362

267 747

I 939 771

0
o
I
1
2

0,5-
2,8

10,8-
5,4-

11,4-

2r0-
2,7-

0,9 ?r8-
s,s-

larz-

5,5-
4'2-

3
2
2
2
2

2,7

2r3

1) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankunfte.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betriebsarten und zusamengefaßten Gästegruppen

September 1997 Jan. - Sep. 1997

Betriebsart

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungen

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ähres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
haI ts-
d6uer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei.traum

insgesamt

Anzahl x

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
ze i traun

durch-
schni tt-
1 iche
Aufent-
halts-
daugr 1 )

Anzahl % Anzahl x Tage AnzahI Tage

Hote 1s
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamen

6asthöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer ttohnsitz

Zusamnen

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusannen

q ?a7 773
145 063

Deutschl and

17 730 767 2,9

2S 883 413
7 457 767

37 741 1805 432 835

at3 7a2
105 877

85 736
16 817

I
?

2 ? 052 0665- 234 203

7 1188 896
335 737

7 A?S 633

27 397 921
3. 5118 1185

30 946 406I 93S 771

1r8
5'1
2,7

0'9
612

65 134 879
15 536 962

80 671 841

?39
528

4169
26t

13 735 332
1 710 516

5 542 389
744 226

6 426 615

21 584 035
4 321 968

25 906 001

7 680 736
1 856 758

8
0

5
7-

0
2

212
2,0
?,2

3,1
6,5

3,8

0r7-
2,4-
0,9-

3r3
5r 1

3r7

to

2r2
2r0

2r7

214
2,2
2140r32 246 2690r0920 659

393 153
31 307

u4 ß0

5
0
1

889 104
74S 955

112 343 350
22 319 39S

15 445 8118 I

4,5 ? 908 277 2,5 12 639 059 3

2 579 91q
224 357

2,5
2,2
2r5

4,6
3r1

3r0
213

3
a

2
4

5-
2-
9-

6-
9-
4-

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,{ohns itz

Zusarnen

2r8
10, 0

3,3

2,7-
0,5-
?,6-

3r1
5ro
3,5

7 402 727
96 559

4,4 2 58r 2?67,1 72 970

s,4 2 654 136

071 084
265 077

1 899 280

3 164 014
607 924

3 771 938 7,4 2,8 I 537 494

1
3

3
0

1
0

U
4

0r5

0
4

4
3

I
3

4
3

413

2
2

2,7

Hotels, Gasthöfe,
Pensi.onen usH. zusamnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarmen

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer I'lohnsitz

Zusarmen

Ferienhäuser, -Iphnungen
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarrnen

1 335 161

6 565 792 1,9 16 1188 040 1,0
1 5118 324 5,4 3 2oo 214 5,9

215
?,7

45 886 452
70 727 L08

216
5,5 ,6

8 114 116 2,5 1S 688 254 1,8 ?,4 56 613 560 3,1 134 662 7llst 0,7

2,4
2r7

2r4

619 233
14 950

634 183

102 553

351 326
t2 287

363 607 3 168 374

0,7 1 1183 95q

030
017

14S 047 7,9- 3 433 51S

5,6-
27,4-
8,6-

3, 0-
22,6-
6,5-

5,1
4,6

5,1

3,3
6,8
3r4

3 082 195
86 178

4r7
0r6

4ro

8r8
7r0

4,2 4 760 937 3,2 20 575 073 1,0- 4,34,9 t?\ 739 0,7 669 253 1,0- 5,5
4,2 4 482 676 3,1 2t 243 3ß 1,0- 4,4

3 985 31t2 1,9 5,2
7 L98 262 4,5- 5,5

1,9 5 184 604 0,4 5,3

0,2 8,63,S- 7,7
8,7 2 877 633 4,8

0,8
3,9

0r8

447 702
77 067

518 159

784 574
218 198

982 770

5
8

4
6-

I4
2

2 736 261
741 37?

3 950 ß2
434 035

4 374 577

1 384 372
99 582

52s 939
50 326

576 265

23 448 ßE
7 002 352

24 450 8116 0r0 8r5

Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI. Einr
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

0, 1-
9r6

to-
10,6

1'1-

2,6
2r0

216

2r8
215

2,8

0,9 2,73,2 2,0

3,5 58 7860,7- 3 726

70 777 414
857 113

323
s80

29 539 923
120 S58

2S 660 881

Zusanmen

Erholungsheime, Ferien-
zentren usv{. zusanmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l"bhnsitz

Zusamnen

Sanatorisn, Kurkrankenh. .Bundesrep. Deutschland
Anderer t"lohnsitz

Zusanngn

?,0
L17

2r0

1,3
2,8-
lr2

4r7
3r6

4r7

7? 202 255
915 3112

13 117 596

11 634 527 1,1 2,7

0,0 4,82,0- 4,L
3,3 62 513 303 0,1- 4,8

7 542 ?34
94 374

1 876 508

056
715

148
1

295
543

858
706

217
8

I8,0- 3 420 98516,4 72 535

3 59 306 56{2 11 651 156

t 70 957 720

24,7-
2r3

25,0-

17,2-
14r0

17,1-

26,8-
71,7

26,7-

23,1
!2,3
23,0 I 226 564

24,3
13,9

24,2

Betriebe zusailnsn
Bundesrep, Deutschland
Anderer L.lohnsitz

I nsgssamt

8
1

3
2

9-
0

2
5

?,3 200 669 595 5,2- 3,45,0 26 187 337 3,6 2,2
3

1 ) Rechnerischer l,lert Übernachtungsn / Ankunfte

t,7
512

213

-19-
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,4 Nach Betriebsgrößenklassen s) und zusammengefaßten Gästegruppen

September 1997 Jan. - Sep, 1997

Ankünfte übernachtungen AnkLlnfte übernachtungen

Betriebe mit . ,. bis
Gästebetten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Ständioer tJohnsitz der Gäste
innörhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Deutschland
% % Anzahl x Tage

Deutschl and

9- 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusamnen

t2- t4
Bundesrep, Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusamnen

15- 19
Bundesrep. 0eutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusarnen

20- ?9
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarmen

30- 99
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusarrnen

100 - 21ls)
Bundesrep. DEUtschIand
Anderer l.lohnsitz

Zus arrnen

834 598
69 057

903 555

117 987I 093

? 426 q22
250 768

3 889 224
214 833

5 988 458
342 830

I 175 955
676 822

56 75? 77E
6 739 3??

63 492 096

7 47L 247
958 496

a s29 737

6

2-

I
4

'1

24 347 0A7
4 470 252

?a 877 323

3,3942 269
312 778

11 355 087
3 042 4075

I 256 167
1 86s 560

1 453 120
658 769

2 111 889

749 133
180 630

92S 763

lE_
0, 1-

7,4-

0,6 875 5912,3- 44 550

0,7 s 286 1761,3 1 020 355

0,8 10 306 541

576 972 0,0
26 940 0,0

603 912 0,0

4,9
JrU
q,a

3,9
2,6

3,S
2,4

3-
7-

71
1

0
1

4,5

6
0

J
2

3r2

4
2

3
2

9-
5- 5

,3

219

3,1

413
?,4

127 0A0

136 254
76 425

3 071 410
447 379

3 5r8 789

2 253 006
E76 354

? 7?9 350

0,s- 4 104 057 1,9-

4,3 1 525 810 1,3 6 331 288 1,1-

c
7

s
2

0I
?72 679 0,3 921 141 o,Q

0,sq7.

1
7

0
0

0z
5 q-403 309

r22 507

0
0

5-
s-

4-
5-
s-

3

5
8

8
7

4
2

4,\

3
2

3,7

343 004 0,3
33 529 2,8-

1 3S3 121
88 284

8-
3-

s
7

376 533 0,0 1 431 405 2,7- 3,8 ? 677 790 0, I 853 777 3

9-
z-
9-

750 916
82 170

833 086 2,9 2 785 183 0,5 3,3 5 826 413

0,3
0,9

0,4

2 17'3r5-
2,7-

3r4
?,5
aa

216
5,1

2 587 445
198 738

21 651 397
3 137 S45

2S 789 3U

3,3 16 129 4042,0 3 253 341

3,1 19 382 745

6 842 511
2 273 403

I 055 914

17 624 638
7 SA0 8?7

19 105 465

65 279 212
7 334 0S4

72 613 306

5 237 727
588 686

?,1-
1,3

1 ,8-

3,0
2r3

2r9

0'3
1,0
0,4

4, 1-
0,4

3,6-

a
z

412
7714

5,5

4,5-
1l r7

a6_

1r5
617

?,7

3 117 165 5,1-
625 743 7,5

6,7-
s,8
5,2-

ac
2,1
3,3

7 '3-8r5
4,3-

5,6
11,0

6,5

250 - 499
Bundesrep. Deutschland
AndErer t,lohnsitz

Zusamnen 7 255 0q7

500 - 9§t9
Bundesrep. 0eutschl6nd
AnderBr l,lchnsitz

Zusamren

1 000 und nehr
Eundesrep. oEutschland
AnderEr hhhnsitz

Zusaimen

Betriebe zusaimen
Bundesrep. DEutschland 8 296
Anderer !.lohnsitz 1 543

3 74? 30A 3,2- 3,0

2,2
512

I
I

?a

3,0 14 397 89q

440 383 3,6- 1 390 077 8,3-
7A9 254 1,4 404 739 8,3

3 328 075
1 356 586

4 684 762629 637 2,2- 1 794 816 5,1-

3,2
2r1
ao

7A0 827
76 743

257 570

6

I
5
2

5r0

4r0
6, t-
1,9

E,1
2,4

3,5

13,5
3r0

10,0

2,3
5r0
2r7

8 7?t 727 2,7 3,8

3,4
2r2

3
b-

,2-
,6

3
1

5
3

Insgesant I Sl39 771

lr7
5r2
213 30 9116 406 ?,7- 3,1 70 957 720

056
715

27 397 9?t 2,9- 3,3 59 306 564
3 548 q85 5,0 2,2 ll 551 156

200 659 596
26 767 337

226 836 933 5,2- 3,2

r) Anzahl der vorhandensn Gästebetten.-1) Rechnerischer l,lert Übernachtungen / Ankünfte.
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I Ankünfte. übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste..in Beherbergungsstätten' -"'* - --i.a-rträön-oemeinoegruppen und zusanmengefaßten Gästegruppen

Septenbsr 1997 Jan, - SEp. 1997

GemeindegrupPe

ständioer l,bhnsitz der Gäste
inäerhalb / außsrhalb

der Bundesrepubl ik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfts ÜbErnachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

AnzahI I

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

vsrän-
derung
gegen-
üb€r
dem vor-
J ahres-
zsitraur

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

% Tage Anzahl AnzahI TageAnzahl

Deutschland

BurdEsrep, Deutschland ß4 243
Änderer i.bhnsitz 59 341

Mineral- und I''loorbäder

Zusannen

Heilklimatische KurortE

Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanrtlen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Zusarnen

Heilbäler zus.il[nen

Bundesrep. Deutschland
AndErer tlohnsitz

Zusailnen

Seebäder

Bundesrep. DEutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusermen

Luftkurorts

Zusannen

ErholungsortB

523 584

318 860u 177

960 234
119 110

1 079 344

333 085
3 608

336 593

2,6-
72,A

1 ,0-

5,7
72rs

3 392 774
1{16 8118

3 539 626

6 200 665
309 894

6 510 559

19,6-
13,0

18,6-

5,0-
4r7

4,5-

1r3
5r8

1,6

2'9-
5'0
2,7-

24,2-
5r1

2313-

14,5-
4,4-

14,1-

18,8-
7r2

18,0-

3- 25 5A2 7AA2 1 00{ 831

L2 732 578
1 013 740

13 718 258

4,
3,0'22

1

18 030 074
1 585 281

4 419 387
456 847

541 979
LAq 922

2

7,3
215

263 876
390 380

3 7
5

7r8
216

713

787 07L
L73 247

6,8 3 654 256 6,1- 26 587 619

2 L37 775
377 776

6
7

q
2

0
2

6
3

8,5-
0,1

2,1-
2,5
1 '5- 7,9- 5,6361 031 6,5 1 900 318

131
598

tgl 72g 0,5 1 O7O 615 11,3- 5,5 1 336 438 3'9- 7 A47 727

777
l7

0,7 1 0200,7- 49
816 17,2- 5,8 1 195 tl2g !,9- 7 3-74 2lO
,6ö iä;ä- z;8 141 ol8 3,4- 473 517

612
3r4

5r3 2 454 951

5

3 691 517
367 006

5'9

0r7
10rq

lr7

14,5-
4r7

73,7-

6r5
216

5, 1-
2'7

5,0 7 4A5 6ß 4,2- ß 181 604

2,7 8,14,2- 3,2
493 4.4 19 337 385 2,3- 7,9
L77 8;2 131 403 1,6 3,72 442

35

2r7 8,0 2 477 670 4,5 19 188 78Sl 2,2- 7,9

597 071aß 574
45 68St 516
2 492 0§

17 21F 6Slt 23t 072
6,2- 7

4

o
I6

2

6r5

4,4 2 6A4 5253,I 11 1169

4,3 2 695 994

Bundesreo, Deutschland 524 115
Anderer fbhnsitz 50 oo4

0,1
7317

1,2

2 .383
t42

,5-
,9
,8-

62
gst5

574 119 2 526 A4? 1

634 911
67 421

0'8
5r7

696 332 1,2 2 726 goL

4r5ao
4,4

0 '9-2r5
0,6- 18 4ß!t 755 5,8- 4,6

BundesrEp, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusatmsn

Sonstigs GemelndEn 2)

Zusailn€n

712
3'5

2,1- {1,13,0 3r5

4 8?6 n4 1,4 19 515 :85 !,7- 4'O

7r713 586 900 1,5
2 899 205 4,7

16 $6 105 2,0

213
2r1
213

Eundesreo. D€utschland 5 81ß 711
Änoerer honnsitz 1 4os 572

2rO
4,5

215

4'0
3r0

3r9

4 058 523

112 156 096I 943 552

52 ogs 6q8

100 :t65 927
20 721 LS3

3r8
5'3
q,1

4
1

2
2

6emeindegruPPen
zusannen

Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsltz

Insgesamt

7 253 243

1,7 27 397 92L5,2 3 548 {85

9 939 771 2,3 30 9116 406

8 296 056
1 5{3 715

3,3 5S 306 s5{2,2 11 651 155

3,L 70 957 720

4'r2

t27 ß7 420 2,1 2,3

2,3 200 689 5965,0 2A 787 3]7
3r ll
212

5,2-
3r5

4,2-2,7 226 836 933 3r2

Ubernachtungen / Ankunfts.-2) Alle Gemeinden im Gsbiet der neuen LändEr und Berlin-Ost sird in ttsonstige
1) REchn€rischer l.lart

Germinden'r enthalten
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten1,6 Nach Geneindegrößenklassen und zus.amengefaßten Gästegru[pei

September 1997 Jan. - Sep. 1997

Ankünfte Übernachtungen
Gemeinden mit ...bis unter ... EinrFhnern

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha Its-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ze itraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zEitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )Ständiger hbhnsitz der 6äste

innerhalb / außerhalb
der Eundesrepublik Dsutschland

x % Tage Anzahl t AnzahI Tage

Ankiinfte übernachtungen

Deutschland

untEr 2 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanmen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

. Zusanman

5 000 - 10 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

ZusamEn

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Arderer l.lohnsitz

2usannen

20 000 - 50 000

BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamlen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschl6rd
Anderer hbhnsitz

Zus6rnen

100 000 und n€hr

Eundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Ge,nainden zusamEn

Bundesr€p. DButschland
Anderer hbhnsitz

Insgssamt

aaS 022
70 759

955 781 1,3 3 996 597

2r0
2,5-
1,7

2,7
2,8-
?,2

3 6 201 535
536 110

4,2 6 737 645

1,5 37 023 278?,7 2 093 969

8 779 556 1,6 39 7n 2q7

4
3

1,5 3 774 1557,4- ?22 442

7 974 861
804 69s

72L 637
112 857

I 087 635
1 283 965

150 476
183 301

217
5,6

s
3

0
7

27 298 054
1 968 198

29 266 252

7-
8-

1
1

s
7

4
3

7,7- 4,3

1 155 784 0,5
111 619 3,9

2'7-
4,9

7 234 594 5 360 317 2,3-

5,0-
5,0-

I 267 403 0,8 5 1153 426 5,0-

2,2 4 315 722 9,0-6,8 381 363 5,7
3,7
2r7

3'5

7r4
5,9

1,8

4,5
2,3
413

5 095 8s1
264 ß6

5 182 817
280 509

E2-
0,3-
5, 0-

4,5
2,6
4,5

4,5 8 181 7202,5 840 052

4,3 I 021 782

0,1
017

012

3A 0?2 7q7
2 443 798

40 1165 945

7

618- 4r5

4,
?,

3
2

2
2

1-
4-

6I

I
2

I
2

r 343 777 2r8 4 697 085 8,0-

1 181 143 3,
168 853 5,

1 347 9S6 3,4 3 61S 186 3

570 8ll5
714 740

0,1 31 778 61164,5 2 770 q27

9 351 600 0,7 34 549 073

72 t7-
2,3

t7,7- 3,7

7 3 257 7795 357 007
2,8 8 325 998?,7 I t7q ß4
2,7 I 500 462 3,1

s-
3

7-

7-

'25 7ß 407
2 627 878

?6 778 285

5,3-
3,0
5,4- 2,5

0,7
6r5

\,7

3% 244
232 072 ?, -4 4 lg? 0!8 1,s 10 073 785 1,s-2,0 7s9 161 6,7 r 649 277 5;0

215
2rl
2,4685 586

I 296 056
1 643 715

I 93S 771

1 630 316 0'4 2,4 4 901 219 2,7 77 723 06? 1,0-

2 227 7ß
883 586

3 104 734

1r9
5'3
2r8

3,76 432 757
6 232 699

4 373 953
1 810 526

6 18{ 479

3,2

5S 306 564
11 651 156

70 %7 720

2,3
7,7

3rg

2,9-
5r0
2rl-

2,0
2,0
2,0

3,3
212

3,1

2r0
2,0
2,0

4,6 32 325 2796,5 12 613 7S0 6,

22 565 455 5,1 44 93S 069 4,1

2,3 200 669 s965,0 26 767 337

I
5

7,7 27 3S7 9215,2 3 548 485

213 30 9115 406

5,2-
3,S

4,2-

4
2

3
2

?,7 226 836 933

1 ) Rechnerischer l.,l€rt UbernachtungEn / Ankünfte
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1 Ankiinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgehählten Herkunftsländern

September 1997 Jan. - Sep. 1997

übernachtungenAnkünfteÜbernachtungenAnkünfte

insgesamt

Anzahl

insgesamt

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dau€r

2)

An-
tei I

1

Ver-
än-
derung
q99en-
uosr
VorJ , -zeit-
raun

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -zsit-
raun

x

durch-
schn.
Auf-
snt-
haI ts-
dauer

2)

An-teil
1

V9r-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
ftDnat

insgesamt

VEr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
nEnat

insgesamt

,*-/AnzahlTagexAnzahlxAnzahl

Herkunfts I and(ständiger r,lohnsitz)

Deutschland

7,7 27 397 921 2,9- 88,5 3,3 59 306 564 2,3 200 663 595 5,2- 88,5 3,4

13,3- 0;5 2,53,9 4,3 2,53,6 3,3 1,94,8 0,8 2,03,8 4,8 2,711,3 0,8 2,71,8 8,8 2,12,0 0,3 2,49,7 0,1 2,19,5 5,7 2,22,9 0,7 2,82,3- 15,6 2,85,8 7,2 7,74,5 4,0 2,tl1r1 2r9 3r21r0 0r7 3r22,0 2,7 3,18,5 3,1 1,62,1 5,0 2,111,1 2,3 2,1?,6- 1,3 2,58,3 0,9 2,710,1- 0,9 2,57,2 2,7 2,82,6 72,4 2,3

118 963 5,7- 122 458
1L51 314 2,9 1 131 S31
458 278 5,6 865 384
111 758 9,6 219 865
609 807 4,2 1 254 8S1
75 655 s,s 202 453

091 420 4,5 2 305 72L
35 875 4,0 86 593
18 388 16,7 37 827

580 450 10,2 1 1188 330
53 535 2,6 178 895

456 4S4 1,5- 4 088 334
182 683 6,8 313 839
4S2 506 4,5 1 056 31{
?37 074 8,5 753 744
59 780 3,2 192 284

t77 242 70,3 5116 698
500 436 8,1 A23 797
530 410 2,8 1 295 389
2A? 7V S,6 503 257
138 288 0,9 335 86S
s0 509 8,3 245 594
98 761 t,7- 245 385

204 305 6,9 538 51li}
194 5S5 4,3 18 9112 835

0r8
1r0
0r9
4r0
0r6
0r5
2r0
9r8

2r5
218
1r5
1,9
2,3
214
2r0

,9 2,2
rg 2rl
13 2r2
,7 2r4
,6 2,4
,4 2,1

2r5
2,3
1,9
2,7
2,0
215
2,7
2,4
1r9
2,7
2,7
215
1,8
2,7
3,0
3'1
3r0
1,7
2,7
217
2r4
2'6
2,q
2,4
212

15 9S7 6,9- 0,5
128 786 5,7 3,6
125 5118 3,2 3,5
30 260 9,9 0,9

156 510 3,2 4,4
23 491 9,6 0,7

345 6115 3,4 9,7
11 9S7 4,8 0,35 432 9,9 0,2

197 044 4,2 5,6
23 427 8,1 0,7

424 644 2,7- rz,t
43 593 2,0- L,?

145 230 6,4 4,7
90 719 12,1 2,6
27 770 7,3- 0,8
69 570 8,6 2,07A 701 8,5 3,6

1So 994 6,9 5,5
89 030 20,5 2,5
45 364 4,3 1,3
26 780 5,6- 0,8
32 821 3,4- 0,9
66 777 5,1- 1,9

2 449 470 3,5 69,0

,8 3,2
,l 2,6
11 2r9
,0 1,5
'5 2,\
,5 2,0
,9 2,4
18 2r0

2
1
5
5
5

0
1
1
5
0
0
1

10

s;8-
7,4-
0r5

19, 0
15, 0

8 296 056

19 757

44 063

1 643 715

012
15,6

7 r7-
3rS

7q,a-

6 288 6,3
56 375 6,1
55 565 4,3
14 603 9,0
80 04s 5,1I 300 3,5

166 188 4,4
5 087 8,2
2 789 26,4

92 496 4,8I 519 9,6
773 237 2,t-
24 7ß 0,4-
58 547 6,1
30 220 7,5
8 718 2,3-

23 447 1s,6
75 3116 6,S
92 416 5,3
41 424 t4,1.
18 5415 5,2
10 203 2,2-
13 903 1,6
28 014 10,4

116 821 4,6

5 7q? 5,5-
8 116 7 ,9-

13 263 7,0-

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenl and
Großbrit. und ilordirland
Irland, Republik
Island
Ital ien
Luxenburg
Niederlande
l,lo11{€gen
österre ich
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
Schweiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusainen

Südafrikaafrik. Länder
Zusailten

2,4
219
217

0'3
0'7
1r0

0r5
5ro
3'6

as 724
183 308
264 032

3s 955
63 623
99 578

2,6
3r1
2,9

6r3
10,6
9r0

4
7
1

0,
0,
7,

7
0
3

1
1
1

13 202
25 ßt
38 453

Afrika
Republik
Sonstige

312204 772
284 238
241 475

1 049 805
151 745
t?9 L29
524 ?8t

2 575 685

66 273
704 ß2
86 719

648 943
79 145
57 181

222 377
1 265 040

26 70?
39 356
37 767

177 ß6
16 765
17 157
67 680

382 918

8 230 1,9
15 055 7,6
13 098 2,0-

109 153 4,2
8 062 28,0-I474 20,2

2A 272 4,9-
190 345 1,1

224 156 4,7 0
857 686 9,5 10
80 205 72,1 0

1S0 553 15,3 0
164 331 0,5- 0
516 931 9,1 13

2

3

102 809
382 669
35 860
7A 727
59 028

669 087

17 063 15,1
274 606 12,7

5 018 7,5
L2 304 77,7
10 475 2,8

259 1156 12,5

Asien
Arabische 60lfstaatEn
China Volksrsp, und Hongkong
Israel
Japan
Si.idkorea
Tain€n
Sonstige asiat. Länder

Zusailrgn

Anerika
Kanada
USA
Mittelanerika und Karibik
Bras il ien
Sonstige südamerik. Länder

Zusainen

Australien, Neuseeland und
0zeanien

zusallllen

ohnE Angabe

7,3

2,9
5'2

38 966

87 369

3 51t8 1185

218

10,5

3r5

2,0

2'l
212

13,9
5r2
3,2
1r6
5 '3-5'9
0'9-
213

11,9
7'6
3'9
2,7
8,9-

15, 1
7,2-
2r3

l'3
11 ,0
34,?
L4,2
2,0-

10,3

37 169
444 %7
t2 647
30 8U
25 634

551 309

1,0 212,5 20,4 20,s 20,'l 21S,5 2

s;s
31,5
11,9
15,8

11,9

1lr8

5r0

1r1

215

11 ,5

0,9

2r4
11,5

2,0 720 923

2,0 301 S33

2,2 11 651 156

2§ 944

627 S10

% 167 337

3r3

8r1

5'0Ausland zusaInten

AnkÜnfte/Übern. insgesait I 939 771 2,3 30 9116 1105 2,1- IOOrO 3,770957 720 2,7 226 836 9«l 4,2- 7oo,o 3r2

1) Bei Übernachtungen von 6ästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusannen: Antsil an allen übernachtunoenim BundEsgebiet; sonst: AntEil an allen ijbErnachtungen an ausland zusomn€n.- 2)Rechnerischsr l..l€rt übErn€chtungEn / Ankünf[4.
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2 Eehsrbergungsstättsn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

September 1997 Jan. -
Sep. 1S97

Land

Bstriebe BEtten / SchlafgelegEnheiten i ttl iche
Aus lastung

darunter

leeöffnete 
2) Betriebe

Vsr-
änd.

zljsarnEn

angebotene Betten /
Schlafgelsgenhe iten

darunter

dsr
ongE-
bote-
nen 6

der
aller

5)
a 6ngE-

bote-
nen 6

I ler
s)insge-

samt 1)
insge-
samt 4)

zus arrnen

Ver-
änd.
999en-
UDET
Vor-
J ahres
rionat

AntsiI
3)

gEgen-
über
Vor-
Jahrss
npnat

An-teil
3)

BEttEn / schlaf-
gelegenhe iten

Anzahl Anzahl

Deutschland

BadEn+,1ürtt€iÜsrg

Bay€rn

Bsrl in
Brardenburg

Breil€n

HanUJrg

Hessgn

t teck I€nhJrg-vorpormarn

NiEdersacllsen

t'brdrhsin-Hestf alen

Rhsinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

sachsen-AnhsIt
Schlesxig-l!olstein
Thilrlngen

Bundesgebiet

N6chrichtl ich:
Frtiheres Bundesgebiet

l,leug LärdEr und Ber]lft-Gt

7 108

14 3St1

416

1 360

90

280

3 536

1 967

6 555

5 708

3 758

353

2 l:E
1 040

5 011

1 63S)

55 378

5 883

14 134

445

7 273

84

255

3 396

I 897

6 ,q16

5 1163

3 755

308

? 076

1 017

4 9116

I 443

53 7s,?

95,8

94,2
100,0

93,6

sl,3
91r 1

96,0
s6,4
97rg

9s,7
99,9

87,3

97,2
97,8

98,7

88,0
97, 1

0r3

0r7

0,9
3r8

0r0

1r5

7 r7-
12rl
215

1 ,0-
0,9-
0'6-
2,5

3'5
3r8

413

1r3

284 540

550 71t1

50 206

65 875

I A2A

26 223

779 q20

110 062

261 477

261 900

150 601

14 045

108 677

50 133

L7q 327

68 930

365 973

95,9
97,4

98,2

91,8

96,8
95,?

89,0

94, q

96,5

96, q

98,4

92,8

95,7
94,0

94,6

88,8
95,4

0r8

1r3

4r3
3,7

10,9

0r9
?,2

19rs

?,6

0r7

0,2-
0,1

J,b

5,2
2r5
3'4
2,5

47,7

43,8

58,6

33,8

40,5

53, 0

39,0
?1,7

44,7

47,S

42,6

38,4

37,2

31,3
41 rg

31,4
{11 ,6

43,6
45,2

59,6

36,7

41,8
55,7

43,g

39,6
116,4

43, 1

43,3

41 ,6
39,0

33, 1

44,3

35,6
43,7

34r0

34,5

44,1

30,?

33,5

43,7

33,9

32,5
35,3

35,3
30,0

34,7

Sl rz

27 rB

35r3

27 12

33,9

36, 4

36,3
45, 1

34,3

34,5
q5,7

37 13

38,5
38,6
37,4

31 ,0
38,5

33,6

29,6

39,8

31, 1

36,6

37,l
34,3

296 633

565 282

51 104

72 8t6
I 123

27 556

201 685

117 101

270 836

27r 83s

153 030

15 140

113 605

53 305

744 272

77 625

2 1180 898

47 t43
a 235

1t5 9St3

7 79Et

97,6

94,7

0,5
5r5

u,9
35,6

44,9

38,2

34,7
30,6

2 031 527

449 171

I 947 791 95,9

419 182 93,3

l14
8r1

1) Eroebnisse der Kapazltätserhebung elnschlisßlich Zu- uN Abgänge.-2) Ganz oder teilv€ise geöffnet.-3) Anteil m InsgEsamt.-
4) EriEbnisse der Kabazitätsgrhsbuna bzH. maxinales Bettenangebot in dsn zurÜckllegenden 13 l.,lonatEn (einschl. lfd. l6nät).-
5) ReöhnErischEr H€rt (lJbernachtungen / flüglichE Bettentage) x 100.-6) RechnBrischer Hsrt (UbernachtungEn / angsbotene Bettsn-tee) x 100.

§BA FS6. R 7.1. E1997
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2 Beherberqunqsstätten, 6ästebetten und Kapazitätsauslastung- 2;2 Nach Gömeindegruppen und Betriebsarten

Jan. -
Sep. 1997

September 1997

Betrlebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschäitt I iche
Aus I astung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

insge-sant 1 )
Ver-
änd.
gegen-
über
vor-
j ahres
ipnat

zusarmen Anteri
3

Anzahl a

darunter
Gemeindegruppe

Betriebsart

anoebotene Betten /
Scfilafgel egenheiten

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
[pnat

al ler
5)

lo"" I

I ange- |
I bote- |

1""" 
.,1

al ler
5)

der
ange-
bote-
nen 6

insge-
samt 4)

z us anrnen An-tel
?

Bettsn / Schlaf-
ge I sgenheitEn

AnzahI a

Deutschland

l.lineral- und l{oorbäder

Hote ls
Gasthöfe
Pens ionen
HoteIs oarnis

Hotels , Gasthöfe,
Pensionen usH.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Feri.enzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

i uoendherberosähnl. Einr.- Ernolungsnöime, Farien-
zentren usH. zusailren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

HeiIkl in6tisch€ Kurorte

HoteIs
Gasthöfe
Psns ionen
llotels oarni.s

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH,zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

FeriEnzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheine, FeriEn-
zentren usr{. zusailren

Sanatorien, KurkrankEnh,

Betriebe zusannen

820
306
859
907

2 492

122
3

586

40

757
519

4 t62

50,0
33,?
50rg
50'e

51 ,3
35,5
53,9
52,6

51 ,1

51,9
39rE
50,8

41,8

49,8
61,1

54,7

37,4
?3,3
35,0
3q,7
35,4

39,5
35,2
37,1

31,2

37,7
54,9

4g,2

39, 1
25,6
39,8
37 16

38,1

ss,3
35,4ß,2
33, 0

39,2
58,9

116,3

39,8ßrl
ß17
38,8

38,4
4F,0

35, i

30,4
34,9

q,3-
2,5-

0r0

ä t_

2,5-
3,9-
7,2

0r0

4r2
5r4-
L,2-

53 790 97
6 281 93

21 !188 94
21 580. 96

55 196
6 6S2

22 709
22 445

804 98,0290 9S,8830 96,6893 98,5

0-
0
5-
5-

0'4
0 17-

1
0
2
2

8
s-
0-

<a
,9 0,
,6 3,
,6 o,

,0 3,6
'0 0,0
rB 3r1

525
267
522

2 817

119
a

583

39

2 245

169

e1Ö

94,0
96,8
97,2
97,6

95,7

95,4

97, ä

2r0-
012
0'0
2,5-
1,6-

{ 055 g7,S 2,0-

707 0s2 103 239 96,4 0,6 4S,3

3 4,6-

50,8
39,6
49,7

39,9
48,6
57,4

52,3215 7go 95,6 1,5-

97 r4
97rs

100,0
93,5

97r5

2,6
0,0
2,3
0,0

,7 2,3o trE-

8 818 98
1 027 100

7A 527 97

3 312 95

31 584 97
80 967 93

8 997
1 027

18 845

3 575

32 354
86 259

225 655

?s4 99,1 2,24S4 95,2 7 ,5-

98,1
98,5
98,3
99,5

118
2a
51
55

33 88467ß
12 337
16 598

36 045
6 973

12 585
16 999

515
263
513
s54

5I
2
4

37 rq
27 rq
37 r0
37 r4959

2 273

175

s2ä

1 ,8-
2,9-
3,3

7? 703

72 225

25 155

7,4-
2r9

98,8
96,6

99, ö

69 567

11 661

24 seö

49,8

50,3

41,5

52,1

52,7

s2ri

36r4

45,9

34, ä

57,7
41, 1
52,7
56,8

3
0
s
1

Gasthöfe
Pensionen
Hotel.s oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienhäuser, -i.6hnungen
Hiltten, Jugendherbergen,

J ugendhErbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentrsn usH. zusannen

SanatoriEn, Kurkrankenh.
' Betriebe zusarmen

tage) x 100.

ls6AEERri-,riggtl

1 196 I 180 Sn,83 80 96,

3 552 3 505 98,

L ?24 I 185 96,8

74 97,4283 99,0

33 100,0

396 98,8123 94,6

| 704 97,1

,3 2,0 1l!1,5 SS,7 37,6
,5 4,0 64,3 66,8 61,7

ltst
63

40

37,2
26,L
35,7

45,7
28,2

7 2,24 1,3
7 0,5- 129 520 124 765 96,3 0,1 48,9 50,8 39,1

45 157
11 560

41 152

5 443I 555

3 725

71 823
17 059

76 054

43 940 97
11 258 96

2t a{t
4 630

97
94
96
96

7 923
5.254

3S 648

5 230
8 298

3 645

2
0

I

Knei.ppkurorte

Hotels 3
1I
4

4'6-
3,5-

22
4
8
E

410
220
340
254

520
904
256
472

395 95?07 94333 gt
?50 98

,0 0
,4 1
,0 1
,0 1

95,3

96,1
95,9
97,9

45,6
ß12
30,7

39,8

35,0
?3,7
34,2ßr7
32,6
Qrl
26,8

31,1

,0 s7 ,7 lNt
,5- 33,1 35
,9- 49,6 51
t9- 42)q q4

17 173 96,4 0,1- 37,9 39,4 32,4
16 295 95,5 3,0- 59,5 62,5 56,2

76
288

3S

1101
130

1 755

0r8-
3,9-
2'8
1'0-

47 14

50,2
32,0
40,6 34,0

3E,7
5S,1

73 116 96,1 1,1- 116,9 118,9 37,9 40,4

1) Erqebnisse der KapazitätserhEbung sinschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise gEöffnet.-3) Anteil_sr.I_nsgesant.-
{) Eröebnisse dEr Kabazitätserhebunö bzr.r. maximalBs Bettenangs6ot-in den zurückllegendEn 13..ttonaten. (einschl. lfd. I'bnat).-
5i Reönneriscner Hert (übernachtungän / nüglichE Bettentage)-x 100.€) Rechnerischer !,lert (Übernachtungen / angsbotene BettEn-
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2 Beherbergungss.tätten, 6ästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Septenber 1997 Jan
Sep. 1997

ittl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten

Gensindegruppe

Bstriebsart

Aus I as tungdarunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Schl afge Iegenhe i ten I o".

allerl ange-
5 ) I bote-

lnen 6

I

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
iiber
Vor-
J ahres
monat

insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

aIler
s)

Betten / Schlaf-
ge legenhe iten

der
ange-
bote-
nen 6

zus6mtlen Antei I
3)

zusänmen An-
tei

3

Anzahl Anzahl

Deutschl and

Heilbäder zusarnen

Hotsls
Gasthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensionen usr.zusamlen

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hDhnungenHütten, JugendherbergEn,

J ugBndherbergsähnl. Einr,
Erholungsheine, Ferien-
zentren ush. zusarrnsn

Sanatorien, Kurkrankenh.

BEtriebe zusaflrnen

Seebäder

HoteIS
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gastlüfe,
Pensionen usl.l. zusann€n

Erholungs- und Ferien-
heilrE, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, --rrEhnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI. Einr.

ErholungsheimE, Ferien-
zentren usr. zusaTmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarrn€n

Luftkurorte
llotels
Gasthöfe
Psnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usH.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheime

Ferienzentrsn
Ferienhäussr, -Jshnungen
Hutten, JugBndherbergen,

J ugendherbergsähnl, Einr.
Erholungsheime, FsriEn-
zentrgn usH. zusarrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

2 3q8 2 320 98,8 ?,5732 697 95,2 6,?-

1

1
2

755
793
721
120

6 389

373

1 80ö

I 428

2rq
o

3 283

26

3 52S
58

5 015

1 025
944
690

7 112

3 772

313
5

1 109

191

1 518
75

5 {155

750
576
0s7

7 472

207
6

3 257

26

3 496
57

4 965

?20 497

26 665

52 655

212 454

25 703

51 315

0,4- 118,8

0,3- 50,0

3,ö 42,)

7
t-

44,2
58, {

1
2

6 247

362

I 78t

0'1-
1,6-
3,6-
?,6-
2,1-
L r4-
3r5

96,2
96,4

97 ,5

53,1
53,2

50,7
E1 0

43,Ö

q3 rq
34, ä

L 774 o1 1
95 rB
97,4
s8,9

97 ,8

97, 1

99,ä

98 ,9

95,7
100,0
99,2

100,0

99, t
98,3
99,0

97r3
97r0
98,6
98,8
97, S

97r8
100,0
98,9
97,9

98,6
96,0
98, t

09 515 96,3
17 659 95,1
41 748 95,5
43 532 96,9

113 761
18 569
43 651
44 916

7
6
0
7

99,5

s5,8
s2,3
s5,9

0 ,7 49,0
0,41- 35,51,9- 50,81,5- 51,5

0,1- 52,60,4 q3,2
0,8 52,70,7 48,5

2,7
1,1

3r0

7r4
6,9

38,9
27,1
38,9
37,?

37 rG

sr8
35, ä

36,9
25,9
35, 4
3q,9

35,2

51,0
37,5

9 1tS9 I 264 97,8 1,3- q3L 2t3 413 671 95,9 1,0- 50,3

92 697 97
108 520 94

95 324
114 998

54 616
22 340
t4 473
20 527

38
tro

43

,? 1,
,4 4,

49,
53,
35,

44,

1
3
5

108 730 96,7
20 887 94,8
6 483 S8,2

38 023 97,6

45,5
61,9
52,5

36,5
55, A

41 ,0

4
4

6

?95
84

252
798

19 11ß
2 635
6 977

18 977

47 733

78 727 94
2 599 98
6 625 95

17 593 92

290
8,41

251
787

2S 887
L7 328
86 665

s 557

26 228
12 383
aa q72

1l 579

22 025
6 503

38 973

74 523

98,6
100,0
99,6
98,5

0,7-
9,1
3r3
0,5-
0,6

1,9-
0,0
6,?
0r0

5,e
5,6
4,1

55
43

52

,7
,8
,1
,5

3S
35
37

37

40
51.
3?

42

8I
7I
7

6
?
1

I

43,9
41,0
q5 17
43,2

43,7

7
5I

33,5
23,8
31 ,9
32,9

44 945 94,2 0,9 50,4 53,7

5
1 097

187

1 595
72

5 360

437
343

52 644
21 595
7S 448
20 0s3

14 095

79 1188
70 237

198 455

40,9
57,0
29,5

31rs97,7

95,8
95,2
95r7

33r5

37,0
60,7
35,0

131 652 72t
10 120 I

94,9
sl ,5

7,2
2,6
4,6
5,0

5r0
s,0
20

47,9
58,3
40,6

56,6

44,3
7S,l
47,4

s2,s
33,2
4?,0
43,7

41 ,0
s,5
51,3
31,6

34,2

38,4
61,8

50, 4
63,8
41,5
<1 a

45,8
80r3

44,6
34,5

0,1

35,9 40,565,9 73,9
49,5 38,0 53,?

29,3 37,?

189 515 t87 72q

680
1 099

s98
916

3 693

306

1 ,9-1,5-
1,7-
0'7
0,0
3,1

1r1

96r4
96,5
97,t
97r6

!,7-
l r7-
0,3
0,5-
0,4

43,3
44,9

42,4

49,3
52r3
32r4

39,4

0,7-
2,9-

112 396

?,s a2 7?47,4 70 757

0,5- ?05 277

51
22
29
30

6

2
I

3s't
57,6

44
58
30

3S,7
65r4

0,6 41,0 4?,5 33,1

1) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebung sinschlisßlich Zu- und Abqänqe.-2) Ganz oder teilHeise4) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebung bzH. maximales Bettenangebot-in den zurücklieqenden 135) Rechnerischer !'l€rt (Ub€rnachtungon / nijgliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischär t.lert (
tEge) x 100.
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geöffnet.-3) Antei] am Insgesamt.-
l4onaten (ei.nschl, 1fd. t{onät).-

Übernachtungen / angebotene Betten-



2 Behertemunqsstätten, oästebetten und Kapazitätsauslastung- 2;2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

September 1997 Jan. -
Sep.1997

Betriebe Betten / SchlafgElegenheiten durchschnittl iche
Aus I astung

Gemeindegruppe

Betriebsart

darunter
geöffnste 2) Estriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafge legenhs iten der der

alI ange-
bote-s)
nen 6)

al ler
s)

ange-
bote-insge-

samt 1)
Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
samt 4)

Ver-
gegen-
über
Vor-

änd

J ahres
monat

nen 6)
zusamign Ante i

3
zusamnen An-teil

3)Vor-
J ahrss
monat

BBtten / Schlaf-
gelegenhei.tEn

Anzahl % AnzahI %

Deutschland

Erholungsorte
Hote ls
Gas thöfs
Pens ionen
HoteLs oarnis

notels, Gasthöfe,
Pensionen usR. zusalIlnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Fer ienzentren
Ferienhäuser, -flohnungen
Hütten, Jugendherbergen'
j ugendherbergsähn1. Einr'

Erholungsheine' Ferien-
zentren ushl. zusarmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetriebe zusanmen

sonstige Gemeinden 7)

llote Is
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usv{.zusattmen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -i^Dhnungen
Hütten, JugEndherbergen,

J ugendherber€sähn1. Einr'
Erholungsheime' Ferien-
zentren usFl. zusafinen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

Gemeindegruppen
zusafinen

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usFr. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

3rBI
1 !167

OE

100
98

1 r9-
0r0II 345 4;s
7,2

1 13:l
1 6117ß

8311

4 323

2rß
58I 8(E

1 507

14 136
1 168

55 378

1r0
2,0-

54 4s1 S,1
38 377 95,4
16 517 S,2
16 007 S6,0

125 3s2 95,8

t 102 s7
1 560 96725 97a72 97

56 665
40 208
17 349
16 570

130 8S2

24 754
6 033

s0 652

12 473

93 866I 814
0
s

3
3

3I2
4

z
0
5

4€,3 31,3 3334,1 22,5 2442,7 28,0 31Q,7 27,2 30

42
37
31

23 29S 94,1
6 031 100,0

49 171 97,1

3
4
o
3

44,7
30,6
35,2
s2,2

2,9 Q,60,7 27,25,7 33, 43,3 50,4

628 548
757 777
63 404

184 517

7
2
7I

,5
,3
,5
,0

744z- 32239240

2
1
1
0

5
3
.l
2

o
7
6

0 r7-
1 ,1-
0,8-4 199

3t?

167

1 839
60

6 CS8

23 316

I 432

2 leö

97, 1

96,0

97,7
98,4

97,3

96,5

95,3

96ri

41,5

46,2
27 rg
32,5

37,2
36,3
75,2

40,7

?7,6

38,3
37,6
28rs

30,6

32,0
58,6

30, s

30 ,0

33, 1

35,2
71,5

33,7

3?,5

38,5
28,ä

34,9

33,2
q2
50
32

37,3

37,5
62,2

36,6

0,3 233 572

11 933

90 434
a 512

?24 294

1 ,0 39,5

2,5 S2,g1,0 ?7,34,5 31,6

0,6 35,7

3,? 34,91,5 72,7

1,9 38,9

95,1

96,3
96,6

96,0

174

1 883
61

6 ?67

4 758
242

29 t62

I 268
7 776
3 18Cl
4 535

24 742

1 503

2 27ß

549 958
176 843
)2 845

792 265

1 091 951

109 177

83 73ä

040 240

102 508

77 2s)

8 975 96
6 864 95
3 089 97
4 388 96

s
?I
3

8
7

8

7,4 33,4 35,9 3?,0 36,67,3 64,4 67,4 62,4 65,7

3,8 38,7 4o,S 31,8 34,2

1
4
7

1r6
1,0-

96,7
89,2
95,2
96,0
95,3
oao

92,3

39,1

3A,2

22i

32,9
?2,0
26,2
32,4

30,7
34,3

23,i

4 33,42 22,57 29,87 32,6
31, 1

37,q
118,1
29,2

34,0
33,7
58,5
33,9

35,
2q,
28,
34,

35, r
24,5
33,0

5,5
112

7r2

74,ä

2,8
ca

19, i

qT rl
41, 1

2Srä

4 55S 95,8230 95,0

28 105 96,4

8,3 287 6470,4- 41 517
93,5
95,8

94,92,3 1 1121 115 I 3118 825

1 503 859 1 531 720 S,5 1,9 40,9

0r9
1,9

Qr4
Qr4
33,6

39,1720 253

658 888
176 365

2 366 973

95,0

1,3 2 1180 598 95,4 2,5 41,6 q3,7

264 432
39 753

863 285 96
238 001 91
7ß 742 %
281 6S2 96

8S4 143
260 636
155 735
293 3s5

13 07S 97
10 184 96
6 427 97I 183 97

13 476
10 508
5 59r
M€E

197 288 94,5
38 916 95,6

302 43t §,2

N O74 38 867 97,0

1
0
4
7

1'1I 2_
lr4
0r4-
012

6,8
218

43
29
40
42

213
0r2
2r0
2r0

45,
32,
42,
44,

42, I

Ferienzentren -
Ferienhäuser, -viohnungen
HÜtten, JugendhErbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheims' Ferien-
zentren usr{. zusamen

208 853
40 690

314 495

126 585

2 624 95,953 91,4I 575 98,4

8
z
3

3
0
7

45,2
44,4
35,0

41,11 ,457

13 80SI 116

53 792

96,7
97,7
95,5
97, 1

5,2 690 6233,5- 185 206
95,4 4,8 37,8 3S1,794,7 0,6- 61,5 65,0Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesant

1) Ergebnisse der Kapazltätserhebung einschließlich zu-.und Abgänge.-2) G6nz..oder teilHeise geöffnet.-3) Ar:eil-afit.I.nsgesant.-
si EiääUnisse OEr rabaztt5ii;;ilblrnö Oä. mailinafes Bettenange6ot-in^den zurücklieoenden 13 Fonaten (einschl. ]fd. tbnat).-
5 i Fä8i,iäiIjinäi'uäii-?üüäiiäüü"iü"-7-;jtlr iinä-aättäniäse ) 

-x- roo. -61 RschneriscFär Hert ( übernachtunsen. / . ansebotene Betten-
iäoei-x iöö.-zl-ltte oereiäääi ii öäoiet ääi neuen Länder-und BErlln-ost slnd lnrrSonstige Gercindenrränthalten.

-27 -
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3 Ankunfte. übErnachtunoen-3.1 
Nach Länöern

und Aufenthaltsdauer
und zusamengefaßten

der Gäste 6uf Canpingplätzen
osstegruppen

Septsnber 1997 Jan. - Sep. 1997

AnkunftE übErnachtungen

| 0,""n-
I scnnitt-
lichs
Aufent-
halts-
dauer I )

Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschlsnd

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
ds,n Vor-
J ahres-
npnat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
nDnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zgitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
h6lts-
dausr 1 )

7 Tage t Tage

Baden-l{jrttemberg
BundEsrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannan

Zus6rrnen

Zusamen

Zusatrnen

Zusamßn

Zusainen

Zusanrren

Zusannen

Zusamgn

52 277
11 608

ltst 520

35,9
9r9

30,3

26,7
9r0

22,5

31 ,0
9r1

27,8

2L,2
72,4-
20,4

,8
,1

3
3

{'1
2r7-

a-
o-

,5-

,4-o-

,5-

1
8

20
15

18

734
838

ta
35

7403 098 25
s2 937 0

63 885

82 439
22 503

104 442

2 236
7 344

3 580

3r3
4r4
3r7

3r3
2r9
312

Deutschland

272 543
32 185

244 749

3-
4,9 690 9712,4 225 200

456 035 22,0 4,3 916 171

27,9 4,\ 449 311 6,63,5 2,8 183 802 0,7
25,0 3,8 633 113 4,8 2 287 6A7 2,4

7 724 577
563 110

3 120 917
58t 227

3 702 744 2

Bay€rn
BundEsrep. Deutschlard
Anderer hbhnsitz 0,9

6'7-
1,1-

3's

4r5
2,6
{,0

Berlin
Bundesrep. Deutschlard
Anderer hlohnsitz

Zusarrilen

Brandenbum
BundesrBp. Üeutschland
AndgrEr t{ohnsitz

7 093 27
3 769 10

10 862 20

,1 3,2 1
,5 2,8 1

7 777
4 7?7

3,1
2,5
218

s,6 312

8 3,0 3t 292

27,7-
32,5-
30,0- a8 572

785 157
32 377

417 528

868
294

41
2

194
842

15 26,8
13,6

2q,4
l11 4

23,616 036 26,7 44 t6?

,8 72 835 25,0 3,3
,4 72 249 39,0 2,8

2,8 254 704 16,t2,7 t2 Aß 4,2-
2,8 267 552 14,9

Brenen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

712
13,5-
6,2

3'1
215

3,t

5,9 3,31r1- 2r7

Hailburg
BundesrEp. Deutschland
Anderer tbhnsit2

lless€n
Bundesrep. D€utschland
Anderer l"bhnsitz

ZusamEn

Iteck I enhJrg-Vorpofirisrn
Bundesrep. D€utschland
Arderer hbhnsitz

780 402
165 990

9,q5 792

233 ßt
60 972

29q 233

23
19

23

247
3t2

22
4

26 579 1 85 124 26,8 3,2

15,7
12,2-
15, 1

10,8
2,2

8r9

3r0
4,2-
0rl

3 07r 648
43 129

1 658 5:t5

8
7

3
2

,5922
0s3

134
2

774
7ß

38

3r8137 015

3
2

8L2 570 11,3
15 904 13,6,8

3,5 A2A 474 11,3 3 ttl 777

4'5
8'9
416

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

40 758 8,5 23A ß2 0,3- 5,7
4 1158 7,2- t2 978 5,2- 2,9

o,7
13r4-

2 649 098 7,4-
250 7ß 14,0-

45 216 7,5 247 zto 0,6- 5,5 637 322 t,4- 2 899 844 8,0-

554 133
83 189

4'8
3'o
4r6

ilordrhEin-I,{Es tf a len
Bundesrep. Deutschland 15 675 2L,7 45 582 10,8
Andsrer hbhnsitz 4 427 0,2 13 017 9,7-

II2
2

207 730
54 472

256 602

1r1
9'5-
1 ,3-

605 589 2,0 3,0
195 561 t2,4- 3,5

20 102 78,2 58 599 5,5 2,9 801 150 1,9- 3,1

Rheinl6rd+falz
Burdesrep. Deutschland
Anderer l.lchnsitz

Zusattltt€n

r11 986 27,1 3,3 271 9S
54 958 6,6 3,5 775 377

166 944 15,9 3,3 447 312

4,0 23 S58 20,62,1 3 704 g,g-

50 231

3'4
4,8-
0,5-

886 811§l
771 686

:tst7
834

34
l5

78 096
10 785

88 88r

83, I
56,2
80,9

22,3
13,0

!9,2

Sasrl6rd
Bundesrep. D€utschland
Anderer hbhnslt2

I 6110 55,9233 26,6
6 570

4Sl5
l12
9,9-
o'3-1 873 51,5 7 065

1) Rechnerischer tlert Übernachtungen / Anktlnfte.

-2t -
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3 Ankünfte, Übernachtungsn urd Aufenthattsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern urrl zusarrrengefaßten Gästegruppen

September 1997 Jan. - Sep. 1997

Ankiinfte übernachtungen

Verän-
derung

insgesant

J ahres-
monat

x Anzahl

Ankunfte übernachtungen
Land

Ständiger !'lohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepubiik Deutschland

insgesamt

Verän-
derung
gEgen-
über

J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraur

insgesEmt

Verän-
derung
gEgen-
üb€r
defi Vor-
J ahrBs-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufsnt-
halts-
dau8r 1 )

dsn

Anzahl Tage Anzahl x Anzahl a Tagg

Sachsen
BundEsrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

ZusarnEn

SachsEn-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarmen

Sch lesHig-Holste in
Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusailnen

Thüringen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarrnen

BundEsgebiet
Bundesröp, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrn€n

Deutschland

34 1150 26,9 3,2 140 657

31 860 34,9 3,2 727 356
2 590 26,1- 3,1 13 301

217
34, l-
2,5-

1r5
41,5-
4,2-

6,2-
11 ,3
4'9-

7,6
3'6-
6r4

18,5
10,6-
13rg

6,4
19,0-
2r8

5r5
6, 1-

3r3

7'2
7,2-
0, 1-

9 885 22,5437 18,8-
70 722 17,9

380 5112
33 1160

q14 002

226 343
22 409

2ß 7g.2

088
452

L70 227
856 577

497 44L
19§t 628

I

L2 440 7%
2 682 093

75 122 Agt

2 869 910
447 72L

3 717 631

0
5

3
2

1
3

3
3

5

5 540

2s 659 1,6 156 652 20,4
1 826 8,3- 4 661 11,8-

27 ß5 0,9 161 3r3 !9,2

L2 875 9,0 2,5 72 738
2 075 4,5- 4,6 6 848

1,!l 950 6,9 2,7 78 985

422 66
44 7lr

3'1

2 534 635
107 958

2 642 593 5,7 5r7

31, 1
1, 1-

27,7

417-
11,1-
5r3-

2,9

4,1
3r1
äo

6r1
216

5'9

3,5
3,5

3,6

412
2r8
4,0

4,5
2r8

4'2

sI5
0

0
4

o
2

5 3S1 19,3678 2,0

6 069 tt,t 2t 677

19 311
2 306 8-

I 6St7 069

26
14

20

18
1

16

6

4

t7
2

79
11

224
913

1165 856

4

1 !t54 1S7
65 545

1 419 743

20 026 7%

4 729 4n
174 ß4

4 S03 907

90 e7?

529
3118

107ß7

3r0
2,7

3,0

24r 972
30 589

272 50t

353 545
70 478

424 027

21,9
7r4

10 a

5
6

5 5 t37 37q

Nachrichtlich:
Fruheres BundesgEbiet

BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

ll€ue Länder und B8rlin-ost
Bundesrgp. Dsutschland
Anderer bbhnsitz

Zusanmen

27A 423 2t,6 I 253 903
66 1180 8,3 187 28Et

3114 903 18,8 | 441 L92

3'5
5,5-
1'3

413
312

4rl

18
2

16

19
13

77,4

L22
996

7
8

4

10,4l1,5-
9r2

0'2
6,6-
I ,0-

4r0
15,5-
3'1

75
3

79 118

22,9
5r7-

2t,L

312
3r1

3r2

243 5:€
12 339

2E6 ATt

6
7-

3'5
2r7
3r5

1) RschnErischer ,.lert Ubsrnachtungen / Ankunft€.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgeHähIten Herkunftsländern

September 1997 Jan. - Sep. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesemt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ.-
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-
teil

Ver-
än-
derung
gegen-
iiber
VorJ , -zeit-
raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2\

insgesamt insgesamt An-teilI

Ver-
än-
derung
gegen-
übsr
VorJ . -zeit-
raun

llerkunfts land(ständiger r{ohnsitz)

REpubIik

Anzahl %

5 793

364

70 476

1)

Anzahl % Tage

Deutschland

1 497 441 18,9 88,2

Anzahl Anzahl Tage

4,2 4 224 107 5,6 t7 t70 227 1,2 A5,7 4,7

71ß
12 851

2 768 5?l

a

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Stasten
Bslgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenlend
Großbrit. und t{ordirland
Irland, Republik
Is land
ItaI iEn
Luxenburg
Niederlande
lvorHeoen
österieich
PolEn
Portugal
Rußland
Sche{eden
Schneiz
Sp6nien
TschechischE

?7 ,8- 0, 18,3- 3, 19,1- 6,5
9, 4- 0,97,7- 3,22t,t- 0,177,5- 7,040,3- 0,43,5- 0,0?,0- ?,326,0- 0,25,2- 62,811,6- 0,90,8 1 ,57q,s- 1,334,7 0,?12,4- 0,1
8 ,5- 2,1q,3- 2,5

14, l- 0,80,3- 0,32317- 0,0
77 ,7- 0,315,2- 0,47,0- 95,9

I 997
89 t27

187 054
24 779
91 553I 614

?00 032
10 264
1 053

65 416
6 260

794 641
?5 276q2 209
36 112
s 715
1 878

59 s61
72 134
23 830a?ß

811

872 1,8-
26 648 7,6-
83 850 7,0-
15 889 5,1-
37 229 5,3-751 4,2-
63 ?25 11,6-
2 576 27,8-519 4,5-

36 302 2,4-
2 139 25,4-

s62 070 4,7-
13 475 8,8-
1S 318 2,7-
11 819 3,2-
1 886 7,7851 70,7

35 626 6,4-
29 372 2,4-
10 gllst 16,0-31165 ?,5-307 15,5-
3 441 9,0-
4 045 16,5-

866 725 5,8-

56,7-2,r-
s,7

36,3-
15,2
17,9-

1 r5-
39,5
57,3-
6,8
9,2-
512

37,3-
30,8
9,8

22,1
45,8
4,8-

10,0
26,9-
20,7
68,9-
38,8
23,7-
3,8

1111
5 783I 933

669
5 328

96
26 688
7 67?

7S
7 822

762
100 952

903
4 472
3 281

293
140

2 337
6 050r 3r2

s32
55

865
557

180 752

353 545 21,9

80 33,9-
1 994 14,9
4 173 0,4

477 25,7-
2 260 56,743 5,5-
8 092 2,3-283 7,2-50 35,1-
4 326 24,6

243 t4,4-
30 341 10,qq02 44,9-
2 093 36,2

979 28,3
151 77,6

. ss 73,71266 2,2-
2 547 lq,E594 9,5-

265 92,022 37,1-
294 23,525q 5,3

61 308 9,5

1r8
2,9
?,4
1,5
2r4
2,2
3'3
EO
1,6
1'8
3'1
3,3
2,2
2r1
3r4
1,9lr4
2r0
2r3
2,2
1,6
2,5
2,9
2,2
2'9

314
1,0
1'8
3r6
!r7
1r0
1'3
1r5

r,7
l,

917
2,2
2rl
1r8

,1
,9
,0
,3
t7
,0
,q
,8
,0
,9
,q
,5
,5I
,6
,1
,1
,3
,0
,7
,2
,0
,4
,3
,5

0
2

0
2
0

13
0
0
3
0

50
0
2I
0
U
1
3
0

0
0
0

90

2,3
3,3
212
1,6
2,5
2,7
3,2
4,0
717
1,8
2,9
3,9
1,9
2r2
3r1
2,5
2,2
r,7
?,5
2,2
?,4
2,6
2,7
312
3r2

Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Ländsr

Zusarnen

Afrika
Republik Sildafrika
Sonstige ofrik. Ländsr' zusallrnen

Asien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorsa
TaiHan
Sonstlge asiat. Länder' Zusam'len

Anerika
Kanada
USA
l',littElanerika und Karibik
Brasilien
Sonstige südamsrik. Länder

Zusamen

Australien, Neuseeland und
üze6n1en

zusailIlen

ohne Angabe

Ausland zusEililren

166 4q,3- 0
99 110,6 0265 40,9- 0

762 22,2-45 18,4
807 20,6-

4
4
s

1,
Z,
1,

2
0
2

5 347 9,s 0,2 1,5
14 890 7,4- 0,5 r,7304 8,2 0,0 ?,2481 5,5- 0,0 1,9
1 883 29,3- 0,1 ?,2

22 So5 6,2- 0,8 t,7

10,0
3,7-

14,1-
11 ,0-
36,4-

4r0-

3 521I 890
140
251
855

13 657

608 10,3 0,3
2 274 3,0 1,1

58 286,7 0,053 39,8- 0,0
558 72,7 0,3

3 549 11,5 1,8

360 14,3309 10,46 57,1-24 42,9-
268 300,0
987 27,7

6

I
1,5
2,2
1r6

3 341 15257 77
3 598 16

9-q- 4 s80 26
624 26

5 ?04 ?2

8-
1
9-

3-
4-
4-
1-
2
0-
6-

34
69

111
50
37

3
76

380

0'0
58'q-q4r?-
77,0-
43,6-
91,7-
34,9
48,8-

10
67
63
14
22

3
58

237

19, g-
68, S-
39,0-
s4;s-
9'8-

95,0-
2,7

{18, 0-

0
0I
0
0
0
0
2

0
0
0
0
0
0
0
0

t20 40
1 019 591159 I7t5 42
1 183 33196 19
1 s44 126
5 936 15

62 39,2-
774 60,7-659 1 1,1-
377 37,6-782 8,8
167 31,5
895 116,4

3 777 20,0-

0
0
0
0
0
0
1
2

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

,9
,3
,8
,9
,5
,2
,7

1,6

5,2-
8, 1-
7,4

1818-

6'3
1r6

5r8
1r0

11 ,8

15,6-
11,4-
7,2-

11 629

2 053

199 628

2,0
5r6
?,4

27 825

3 745

9L3 ?67

11 ,4-
9,2-
6,1-

35 285

78 722

2 856 577

t,2
0,7

111,3

1,6
5,0

3r1

Ankünfte/Ubern. insgesant 424 021 L9,2 1 6S7 069 16,5 100,0 4,0 5 137 374 3,3 20 026 79A 0,1- 100,0 3,9

1) Bsi Ub€rnochtungen von Gästen aus der Bundssrepublik Deutschland und dem Ausland zusamnens Anteil an allen Übernechtungen
im Bundesg€biet; sönst: AntBil an allen Übernachti.rngen am Ausland zusarmen.- 2)Rechnerischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte.
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4 Campingplätze und Ste I lplatzkapaz ität
Ländernnach

Septenber 1997

Carnp ingp I ätze StEllplätze für Urlaubscanping

darunter darunter

mrt Urlaubscamping angebotene SteIlpIätze

insgesant 1 ) darunter

geöffnet 3)

insgesamt 2) Ver-
ändErung
gegenüber
dem Vor-
J ahrEsrnonat

zus arrnen zusalTmen Anteil {)

Land

Anzah I 7

Eaden-+lürttemberg

BayErn

8er1 in
Erandenburg

Bremen

Hanrburg

Hessen

Heck I enburg-Vo rpornern

Niedersachsen

fbrdrhe in-+les tfa Ien

Rheinl and-Pfa lz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha I t
SchlssHig-Ho ls te in
Thüringen

Bundesgebj,et

Nachrlchtlich s

Früheres Eundesgebiet

tleue Länder und Berlin-ost

213

397

2L3

351

6

170

1 809

532

Deursclüanü

208

345

6

161

139

156

273

787

240

33

80

5b

232

43

2 163

1 656

497

2r s37

32 77L

627

L2 t47

20 754

31 760

62?

11 529771

155

167

403

418

257

36

65

63

280

52

2 695

2 r58

537

155

155

307

220
' 252

35

83

63

277

50

2 347

1{
.27
27

13

18

1

6

4

l7
4

203

610

304

181

985

757

507

sr5
694

891

078

753

t2
)c

23

L2

t8
I
6

4

Ib

3

189

0s4

517

652

409

663

480

346

019

567

330

196

5, 4-
212

2,3-
0,4
0, 1-

3,3
4,9-
2,3-
1,6
9,7-
0'6

0,{
l,t

96,8

98,7

100, 0

911,9

92,8

93,5

87,0

88,7

99,5

98,2
91,8

85,6

S2,5

81,7

92,9

o?r

92,7

2r0
3r5

0r0
712

6

1ß 165

55 588

1:,8 005

Et ld,

ll.!iEi:ti:ü,93[ fioSäi':li8:li?!33^3:t'!!'ü:ß]i:x ?:;^!:fl,iTi!:"il31.t:e3!"ä:;: 33:,*tEii*:?::';!3?i13,!'äiäT:älie]"i"t"i, "'InsgEsamt.
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2Te

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe

ill



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. t S. 1739),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
Geseü über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S.2378, 1994 I S.2a39). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG,

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\AZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder üben,viegend Ele-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernach-
tung fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets fur das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept änge-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt.
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohe(ragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der VIZ) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
hörchstens 11 50O Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend, Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die fr.ir jedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung deö Berichtsf irmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegern. Dazu rnüs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
samrnenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wrrd, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch fur das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur E:gebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergeonisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel ,Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuf ühren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

sEA FS 6, R 7.1, 9/1997

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsiitze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstatte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern unC Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung. rechnon jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese -sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmltteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletriebs-
angehörrge sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechrpn
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Eledie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen ledoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben,

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteiien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwend igem
Kapital oder Erträge aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl«ergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerliuhen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einlreit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnlicha Auheichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermogensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Basis 1995 = 100

Bei der nebenstehenci dargestellten kon-
junkturcllen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem .Berfiner Verfahren' (Version 4). De-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunklur-Komponente des

Ber[ner Verlahrens wrrd haufig als Kon-

junl<turindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitrerhenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa tür die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über dre Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ür Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhrnweis: B. Nuliau, S. Heilei, P.

Wasch. B. Meissner. D. Filip: Das .Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lvse. in: DIW-Beiträge zut Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

sEA FS 6, R 7.1, 9/1997
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Berichts-
zeitraum

1 994
1 995
1 996

1 995

1 996

1 997

1 995

1 996

1 997

'1995

1 996

1997

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1. Halbjahr
2. Halbjahr

1. Halbjahr
2. Halbjahr

1. Halbjahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

'1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal

Januar
Februar
Mäz
Apnl
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September

Umsatz
in jeweiligen

Preisen
in Preisen

des Jahres 1991
insgesamt

1995 = 100 %1) 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 %1) 1995 = 100

4 Entwicklung des Umsafes (nominal/real) und der Beschäftigtenzaht im Gastgewerbe,)
Meßzahlen 1995 ='t00

99,5
100,0
97,9

101,3
100,0
96,7

101 ,6
100,0
98,1

x
-1,6
-1,9

100,2
100,0
101 ,0

x
-0,2
1,0

96,4
103,6

86,7
102,1
106,0
96,9

x
0,5

-2,1

1,7
-0.6

-0,8
-3,2
-1,9
-2,1

-0,5
2,9
0,7
1,7
2,8
2,5
1,0
0,5
-'t,4
-0,6
-1,4
-1,8

-l,3
-3,5
-2,3
-3,5
-1,3
-1,0
-1,6
-1,2
0,4

Deutsohland

96,9
1 03,1

86,2
101 ,0
104,1
95,4

83,0
97,9

102,2

83,5
86,0
94,8
98,6

111,2
107,0
106,9
107,0
108,7
107,1
91,2
97,9

81,2
83,4
93,9
95,6

105,9
101 ,6
102,6
104,5
105,3
103,8
88,1
94,2

79,1
79,5
90,5
90,9

103,3
99,6
99,8

102,2
104,6

1,5
-0,8

99,0
101 ,0

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

To1

98,5
101 ,5

x
3
3

-1
-3

-1,6
-1,6

-0,1
-0,2

94
01

,4
,4

92,4

-2,1
-2,1

93,6
99,8

-3,4
-3,2

-2,1 90,2 -3,6

96,8
95,6

-2,2
-5,3

95,7 -1 ,1

98,2
98,2

99,8

94,7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
1 03,1
101 ,9
98,6
99,8

-0,3
-3,3

1,6

87,4
105,5
'108,1

99,0

0,9
2,4
0,1

-1,3

88,1
105,6
107,5
98,7

0,7
2,1

-0,3
-1,3

96,1
101 ,9
103,2
98,8

-1,9
-1,3
-1,1
-2,1

95,2
101 ,8
102,9
'100,1

-0,4
0,1
-0,2
-0,3

-2,2
4,4
-3,2
-3,3

94,3
99,3
99,7
99,1

95,3
'101,1

101 ,5
105,9

0,1
-0,7
-1,4
5,8

-1,9
-2,6
-3,4
0,3

84,6
100,1
105,1

4
0
8

-2,
-2,
-0

-3,7
-3,'l
-1,8

92,9
98,4
99,3

-1,5
-0,9
-0,4

't,2
2,1
2,5

96,4
103,2
104,0

0,2
-0,2
-1,3
-0,4
0,4
0,5

-0,7
0,1
0,2
0,1

-0,9
-0,2

-0,7
-0,2
1,5
0,0

-0,9
-1,0
-1 ,2
-1,7
-1,3
10,2
-1,0
8,1

82,7
85,3
94,3
98,2

1 11,0
107,2
107,5
107,5
109,2
107,6
91,4
98,2

81,6
84,0
94,5
96,2

106,9
103,0
104,4
106,4
107,1
105,6
89,s
95,6

80,s
81,1
92,3
92,8

105,5
102,0
102,7
105,1
107,5

-0,9
2,7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0,3

-1,5
-0,6
-1,3
-1,7

-2,8
-3,0
-0,9
-3,0
-4,8
-5,0
.4,0
-2,3
-3,1
-3,1
-3,4
-3,8

-2,6
4,7
-3,6
-4,9
-2,5
-2,0
-2,7
-2,2
-0,7

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
1 03,1
102,8
103,6
103,3
101 ,2
97,5
97,6

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1 ,2
-0,8
-1,1
-1 ,7
-2,5
-2,4

-1,3
-1,5
0,2

-2,0
-3,7
-3,9
-2,9
-1,0
-1,9
-1,9
-2,1
-2,6

93,1
93,8
95,8
97,9
99,8

100,2
99,5
99,7

100,0
103,8
94,5
98,9

91,8
92,0
94,8
96,8
99,2
99,2
98,9
98,7

100,3

-2,4
-2,4
-1,1
-2,1
-2,6
-2,8
-3,2
-3,8
-3,2
2,6

-3,1
1,3

94,0
95,1
97,0
99,2

102,0
102,3
101 ,1
101 ,6
101,8
112,3
97,6

107,9

-1,4
-1,9
-1,0
-1 ,1
-0,6
-1,0
-0,6
-1,0
0,3

94,7
95,5
98,8

100,8
104,6
104,2
103,6
103,3
1 05,1

0,7
0,4
1,9
1,6
2,5
1,9
2,5
1,7
3,2

') Anf die Grundgesamtheit hochgerechnete Ergebnisse d6r repräsentativen
Sticfiprob€nbefragung. Oic Ergebnisse werden - beclingt durch Nachmel-
dungen - monatlicfi nickwirkend (bis 24 Monate) konigiert.

1) Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahreszeitraum. -Oie in dieser Tabelle
aufgeführten Werte können durch Rundungen bei der Berechnung gering-
fügig von den Tabellen ab S. 40 ah,veichen.
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UHSAIZENTI,.IICKLUNG IM GASTGET,IERBE MCH !,.IIRTSCHAFISA,{EI6EN

1995 = 100

UMSATZMJTi!ER
DER
KLAS-
SIFI-
I(^TI(N

1)

SEP.

1997

SEP.

1996

AUG.

1997 1997

SEP.

1997

SEP,

1S96

AI,,G.

1997

/SEP"JAN JAI{, /SEP,

19S17

I{I RTSCHAFTSANE I6

IN JEHEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

DeulscNand

55 I tbtels roasthöfs,Psn-sionen u.HotEls garnls 124,5 723,9 109,2 97,8 120,9 121,7 106,3

552 Sonst. Beherb€rgungs-
gensrbS 111,8 117,5 163, 1 105,3

55. 1 rZ Bshsrb€rgungsgs€rt€
zusailtBn 723,7 L23,s L12,8

s53 Restaurants,C6fes, Eis-dielsn u. Inüißhallen 100, I 9€1,7 1011,3 95,8 97,7 98,2 702,0

55 4 Sonst.Gaststättengs.{€rb€ 91,8 s5,6 93,1 ß,2 94,0 91,?

55. 3, 4 Gast3tättengey{erb€
§12

l!0,7

107,5

98,8

101,g

107, I

102,0

96,6

105, 1

95,2

100,6

96 '6

95,8

108,0

104, B

97, g

100,6

105,3

99,7

94,5

102,2

95,4

101,6

95,8

93,8

90,8

93,2

98,8

94,4

110,0 116,9 1416,1

98,3 720,3 721,4 108,8

94,3

55s

55

zt§atngn

Kantin8n u.Caterer

oastg*rbs

I ) KLASSIFII«TIil D€R I{IRTSCHAFTSZ€IGE, AUSGABE 1993.
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2 UMSATZENTI.IICKLUI{G IM 6ASTGEI,.IERBE MCH I.IIRTSCHAFTSATEI6EN

PROZENT

VERAENDERIJNG DER TJHSATATERTE

NUI.I.IER
DER
KLAS-
SIF I-
IqTI(N

tt

HI RTSCHAFTSZ'IE IG

sEP.1997

sEP.1996 AUG. 1997

GEGENUEBER

SEP. 97 UND
AUG.97

GEGENUEBER
SEP. 96 UND

JAN./SEP.97
GEGENTJEBER

JAN./SEP. 96

sEP.97

GEGENUEBER

sEP.96

JAN./SEP.97

GEGEMJEBER

JAAI./SEP. $95AUG

IN JEI,.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 199I

Deulschland

55 1 Hote 1s , Gasthöfe, Pen-
sionsn u.llotels garnis

Sonst, BEherbergungs-
g€H€rbe

552
-4'9

55. 1,2 Beh€rbergungsgel{€rbe 0rlzusamren

553 Rgstaurants rCaf es rEis-dielen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengsnerbs -3r9

55.3, 4 GaststättEngeHerbe
-0 r6

8r7

0,355

014

0,4 14,0

-31 ,4

9'7

-4rt

-216

-3 r8

14rs

2,2

-0r3

0r7

-0r3

-0,8

-219

-7 12

5'1

-0'4

-1 '6

-3r9

-1 r8

-212

-3r3

-2r4

4r5

-t,7

-0r6

-5,9

-0 '9

-0 15

€'1

-2r8

€r3

-3r0

-3r 1

-4r6

-3r5

3r4

-2r8

zusarngn

Kantin€n u.Catarer

6astger..erbe

-1r5

?13

-0r6

9/1997

1 ) (ASSIFIIGTIIN DER I{IRTSCHAFTSANE IGE, AUSGABE 1SS3.
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3 ENTI,.IICKLUIIG DER BESCHAEFIIGTENäHL IM GASTGEI,.IERBE NACH I,,IIRTSCHAFTS}IEI6EN

BESCHAEFTIGTE ! VERAENDERUIIG DER BESCHAEFTIOTENZAHL

M}!€R
OER
KLAS-
SIFI-
KATItn

1)

t{IRTSCHAFTSZ.IE IG

DAV(N

VOLL'
BE-

! TEIL-
I.ZETT-
BE-

SAIi,ITGE
INS-

SCHAEF-
TIGTE

SCHAEF- !IIGTE !
I

sEP. 19S7

DAVü\i DAVON

INS6ESAMT ! INS-
! GESAIIT
I
!

VOLLBESCHAEF-
VOLL
BE-
SCHAEF-
TI6TE

! TEILZEIT-
! BESCHAEF-
! TIGTE
!

TI6IE
TEILZEITEE-
SCHAEFTIGTE

SEP. AUG.
19971996

SEP. T997 GEGEMJEBER
AU6. ! SEP. ! AU6. ! SEP. !
1997 ! 1996 ! 1997 ! 1996 I

JAr,r./sEP.1997
GEGENUEBER

JAN,/SEP.1996
1$)5 = 100 PROZENT

55r Hotels,Gasthöfe
sionen u.Hot€ls

, P€n-
garnis

100,3

101,2

100,3

105,1

109,5

105,1

Deulschland

2r3

1r9

t,7

552

55. 1,2 Beherb€ttungsgs{erb€
zusannEn

553

55. 3, 4 Gaststättengelt€rts

555

zusamt€n

K6ntinsn u.Catarer

G€stg€r€rts

Sonst. Beherb€rgungs-ggHerbe 106,6 101,3 114,0 -3,8 -3,1 _4,7 _3,4 _2,8 -2,7 _1,3 _3,1 1,0

99,6 98,0 102,9 -1,5 0,1 -3,1 l,q t,7 -0,8 -2,6 _4,4 t,Z

100,1 98,2 103,9 -1,7 0,3 -3,2 1,1 7,2 _1,0 _2,5 _4,3 7,2

Restsurants,Cafes, Eis-
dielEn u.Inbißhallgn 100,7 96,1 lOS,g -O,Z 1,3 -?,5 1,4 2,3 1,1 _1,1 _3,5 1,5

55 4 sonst.GaststättEnge{erb€ st,l gz,g lo3,E 3,4 -4,8 -1,s 4,4 6,4 s,1 -0,7 -3,8 1,1

55

95,4

95,3

96'q

0r8

4,9

0,3

-2r2

3,4

-2,2

2rl

-0 12

1,5

3,8

7,0

3r3

2,5

4,5

1r8

-1 ,0

6,e

-0,9

-3 r5

3,8

-3r3

1 ,,{

9,9

1,9

1 )KLASSIFIIGTIO{ DER I,.IIRTSCHAFTSANEIGE, AUSGABE 1993.

-42-

lETsE,n,i;di€r-rl


	Inhalt
	Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe  
	4 Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr

	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2 Reisegebieten
	1.3 Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.4 Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.5 Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6 Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7 Ausgewählten Herkunftsländern

	2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1 Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten

	3 Ankünfte, Übernachtungon und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	3.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	3.2 Ausgewählten Herkunftsländern

	4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern

	Teil 2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
	4 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe

	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
	2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung)
	3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen


